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den 28. Auguſt 1928.

Das Siegel unter dem Kellogg-Paßt.
Dr. Streſemanns Pariſer Reiſe.
Empfang durch Botſchafter Hoeſch.
Dr. Streſemann hat am Sonnabend abend Berlin

verlaſſen und kraf am Sonntag nachmittag in Paris ein.
Botſchaſter von Hoeſch hatte ſich an die velgiſch-franzö
ſiſche Grenze begeben, um dort den Miniſter zu begrüßen
Für Sonntag nachmittag war ein offizieller Beſuch Dr.
Streſemanns beim Miniſter des Außeren, Briand, vorge
ſehen, der unmittelbar darauf in der deutſchen Botſchaft
erwidert wurde. An dem am Sonntagabend ſtattfinden
den, von Staatsſekretär Kellogg gegebenen Eſſen nahm
Dr. Streſemann nicht teil, jedoch der deutſche Botſchafter
von Hoeſch. Am Montag vormittag ſtattete Dr. Streſe
mann Miniſterpräſidenten Poincarsé einen Beſuch ab.

Der Anterzeichnungsakt in Paris.
Kriegsächtungsvertrag unterſchrieben.

Pünktlich um ein Uhr hielten im Uhrenſaal des Aus
wärtigen Amtes in Paris am Montag nachmittag unter

Führung des Außenminiſters Briand die Delegierten der
Staaten, die zur Unterzeichnung des Kriegsächtungspaktes

Sneaer waren, ihren Einzug. Der feierliche Akt nahm in
nweſenheit der Mitglieder der franzöſiſchen Regierung,

des geſamten Diplomatiſchen Korps und vieler geladener
Parlamentarier ſeinen Anfang. Der Unterzeichnungsakt
war beſonders feierlich. Diener in Galauniform, mit der
Hellebarde in der Hand, führten die Diplomaten in den
Unterzeichnungsſaal; an der Spitze Staatsſekretär Kellogg
Amerika, dann Lord Cuſhendun-England, Briand- Frank
reich, Dr. Streſemann-Deutſchland, Hymans-Belgien,
ZaleſkiPolen, BeneſchTſchechoſlowakei, Mackenzie- King
Kanada ſowie die übrigen Bevollmächtigten, alſo Cos

grave-Jrland, Graf Manzoni-Jtalien, Graf Uchida-Japan,
Senator Marchlan-Auſtralien und die Oberkommiſſare
Smith Südafrika und Sir C. V. Parr-Neuſeeland.

Die Bevollmächtigten nahmen an der hufeiſenförmig
aufgeſtellten Tiſchreihe im Uhrenſaal Platz, Briand als
Vorſitzender in der Mitte. Zu ſeiner Rechten ſaßen die
Vertreter Deutſchlands, Belgiens, Jtaliens, Japans,
Polens und der Tſchechoſlowakei, zu ſeiner Linken die
Delegierten der Vereinigten Staaten, Großbritanniens
und der engliſchen Dominien, im ganzen vierzehn Bevoll
mächtigte, die fünfzehn Mächte vertreten, da Lord Cuſhen
dun ſowohl England als auch Indien vertritt.

Briands Begrüßung.
Nachdem die Teilnehmer Platz genommen hatten, er

hob ſich der franzöſiſche Außenminiſter Brian d zu einer
Begrüßungsanſprache, in der er ausführte:

Jch bin mir voll bewußt, daß eine Feierlichkeit wie
dieſe durch Schweigen gewinnen würde. Jch möchte
lieber, ohne viele Worte zu machen, jeden von Jhnen ſich
einfach im Namen ſeines Landes erheben ſehen, um ſeine
Unterſchrift unter die bedeutendſte aus dem Frieden ge
borene Kollektivakte ſetzen zu ſehen. Aber ich würde
Frankreich gegenüber meiner Aufgabe mich ſchlecht ent
ledigen, wollte ich nicht ſagen, wie geehrt es ſich dadurch
fühlt, die Delegierten zwecks Unterzeichnung eines allge
meinen Paktes zur Achtung des Krieges zu empfangen.
Jndem ich Sie willkommen heiße, beglückwünſche ich mich
dazu, die Staatsmänner zu ſehen, die in ihrer Eigenſchaft
als Außenminiſter perſönlich an der Schöpfung, Vorberei
tung oder Ausarbeitung des neuen Paktes teilgenommen
haben. Wir ſchulden beſonderen Dank denen, die ſich der
Mühe einer langen Reiſe unterzogen, um an dieſer Kund-
gebung teilzunehmen. Jch zweifle nicht daran, daß
ſie ſämtlich bereit ſind, ſich mir im gleichen Gefühl der
Dankbarkeit gegenüber demjenigen unſerer Kollegen an
zuſchließen, der nicht zögerte, uns hier mit der vollen
moraliſchen Autorität ſeines Namens und desjenigen des
großen von ihm vertretenen Landes die Verſicherung
des Glaubens an die Bedeutung des Paktes, den wir
unterzeichnen werden, zu überbringen. Unter uns im gleichen
Saale ſitzend, kann der verehrte Herr Kellogg mit ge
rechtfertigtem Stolz den ganzen ſo durchlaufenden Weg
durchmeſſen, ſeitdem wir die Möglichkeit dieſes gewaltigen
diplomatiſchen Beginnens prüften. Kann der ziviliſterten
Welt eine beſſere Lehre geboten werden als dieſes Schau
ſpiel einer Zuſammenkunft, an der durch die Unterzeich-
nung eines Paktes gegen den Krieg

Deutſchland aus freien Stücken und ohne Zögern
zwiſchen ſämtlichen anderen Signataren, ſeinen früheren
Gegnern Platz nimmt? Gibt es noch eine ſchlagendere Jllu-
ſtration, wenn auf dieſe Weiſe dem Vertreter Frankreichs
Gelegenheit gegeben wird, der zum erſtenmal ſeit mehr als
einem Jahrhundert einen deutſchen Außenminiſter auf dem
Boden Frankreichs empfängt, ihm den gleichen Empfang zu
bereiten wie ſeinen ausländiſchen Kollegen? Jch füge

hinzu, da dieſer
Vertreter Deutſchlands Streſemann

heißt, kann man glauben, daß ich beſonders glücklich bin,
dem ausgezeichneten Geiſt und Mut des hervorragenden
Staatsmannes Anerkennung zu zollen, der während dreier
Jahre nicht gezögert hat, ſich unter ſeiner Verantwortung
dem Werk der europäiſchen Zuſammenarbeit für die Auf
rechterhaltung des Friedens zu verſchreiben.

Briand gedachte dann in warmen Worten des ab
weſenden engliſchen Außenminiſters Chamberlain,
dem er ſchnelle Wiederherſtellung der Geſundheit
wünſchte, und betonte in ſeinen weiteren Ausführungen,
daß es ſich bei dem Pakt von Paris nicht um eine Liquida
tion des Krieges handele, ſondern daß er ein Vertrag der
Eintracht ſei. Deshalb habe auch Herr Kellogg beſonderen
Wert darauf gelegt, daß die Unterzeichnung dieſes Paktes
in der Nähe des Platzes der Eintracht in Paris vor
genommen werden ſollte. Der Miniſter kam ſodann auf
das Verhältnis des Kellogg- Paktes zum Völkerbund
zu ſprechen und ſtellte dabei feſt, daß der Völkerbund in
dem Kellogge Pakt eine weitgehende Rückverſicherung habe,
worüber er ſich nur freuen und aus dem er nur Nutzen
ziehen könne. Die Anſprache ſchloß mit der Wendung,
das große Verdienſt des Paktes ſei es, Hoffnung in der
ganzen Welt zu erwecken. Dieſe Hoffnung dürfe aber
nicht enttäuſcht werden. Die Proklamiernng des Friedens
ſei ſchon viel, man müſſe ihn aber orgäniſieren. Die
Löſungen durch die Gewalt müſſen durch die Löſungen
durch das Recht erſetzt werden. Dies werde das Werk von
morgen ſein

Nunmehr forderte Briand die Bevollmächtigten auf,
das diplomatiſche Jnſtrument zu unterzeichnen, das außer
dem Vertragsterxt und ſeiner Vorrede die zwiſchen Kellogg
und Briand im Verlauf der Verhandlungen gewechſelten
Noten enthält.

Die Anterzeichnung.
Briand ſetzte ſich und die Zeremonie der Unterzeich

nung begann. Auf der Glasplatte des dazu zur Verfügung
geſtellten Tiſches lag das Dokument des Kriegsächtungs-
paktes. Golden blitzte der Federhalter, den der Bürger
meiſter von Le Havre dem Waſhingtoner Staatsſekretär
überreichte. Ein ſchmuckloſes Tintenfaß dabei, das gleiche,
das Vergennes im Jahre 1783 benutzte, um den erſten
zwiſchen Frankreich und den Vereinigten Staaten von
Amerika geſchloſſenen Vertrag zu unterzeichnen.

Als erſter tritt Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann
an den Tiſch und ſetzt ſeine Unterſchrift unter den Pakt.
Jhm folgen Kellogg, der im Namen der Vereinigten
Staaten von Amerika zeichnet, Hymans, der Belgier, Bri
and, Lord Cuſhendun, der auch für Jndien zeichnet, dann
die Vertreter der britiſchen Dominions und die Bevoll
Bee der übrigen Staaten. Dr. Beneſch ſchließt die

eihe.
Eine halbe Stunde hat die feierliche Handlung ge

dauert. Dann ziehen ſich die Delegierten in den ge
ſchmückten Garten des Außenminiſteriums zurück, wo ihnen
Briand den Tee ſervieren läßt.

Streſemanns Empfang.
Als der Zug mit dem Sonderwagen, in dem ſich der

deutſche Außenminiſter Dr. Streſemann befand, auf
dem Pariſer Nordbahnhof einlief, hatten ſich viele
Tauſende von Zuſchauern angeſammelt, von denen etwa
zauſend auch auf den Bahnſteig ſelbſt und in die Vorhalle
vorgedrungen waren. Zur Begrüßung namens der
franzöſiſchen Regierung war der Chef des Protokolls, de
Fouquières, auf dem Bahnhof erſchienen. Außerdem
hatten ſich eingefunden der Polizeipräfekt von Paris,
Chiappe, der Chef der Sicherheitspolizei, Guichard, ſowie
die Mitglieder der deutſchen Botſchaft, mehr als hundert
franzöſiſche und ausländiſche Journaliſten. Als Dr.
Streſemann dem Wagen entſtieg, wurde er von de Fou
quières und dem Polizeipräfekten Chiappe begrüßt.

Fräulein Döhle, die Tochter des Geſandtſchaftsrats an
der Botſchaft, Döhle, überreichte ihm einen Blumenſtrauß,
worauf der Reichsminiſter ſich in Begleitung des Bot
ſchafters und der offiziellen franzöſiſchen Perſönlichkeiten
in die Vorhalle des Bahnhofs begab. Das Publikum
in der Vorhalle des Bahnhofs begrüßte das Erſcheinen
des Reichsaußenminiſters mit Händeklatſchen und Will
kommensruſen; die Ovation ſetzte ſich bis auf die Straße
fort. Dr. Streſemann fuhr, begleitet von Botſchafter
von Hoeſch, beim Elyſée und bei dem in der amerika
niſchen Botſchaft abgeſtiegenen Staatsſekretär Kellogge
vor, um ſeine Karte abzugeben. Als das Auto mit dem
Reichsminiſter in der Rue de Lille in den Hof der
deutſchen Botſchaft einfuhr, begrüßte ihn auch hier
eine zahlreiche Menge in überaus herzlicher Weiſe. Man
hörte ſchon auf der Bahn und ſpäter auch während der
Fahrt Rufe wie

Vive Streſemann! Vive la pai x
(Es lebe Streſemann! Es lebe der Friede!) Die Blätter
ſtellen feſt, daß dieſe Rufe nicht von den anweſenden
Deutſchen, ſondern aus der franzöſiſchen Menge kamen.
„Es waren wirklich die Pariſer ſelbſt, die einen Europäer

und die Fdee des Friedens begrüßten,“ ſchreibt der
„Oeubvre“ und verzeichnet dann, daß Streſemann wohler
ausgeſehen habe, als man nach den letzten Mitteilungen
über ſeinen Geſundbeitszuſtand hoffen durfte

Beſuch bei Briand.
Um 6 Uhr führ Dr. Streſemann zu Briand,

der ihn im Auswärtigen Amt erwartete. Briand ging
Streſemann entgegen und begrüßte ihn mit der Frage
nach ſeinem Befinden dann ſchloſſen ſich die Türen und
die beiden Außenminiſter blieben vierzig Minuten lang
mit dem Dolmetſcher gllein. Die offiziöſe Veröffent
lichung ſagt in allgemeinen Wendungen, daß „die Aus
ſprache u. a. der bevorſtehenden Tagung des Völkerbundes
und den damit zuſammenhängenden Fragen“ gegolten
habe. Streſemann antwortete nach der Zuſammenkunft
einem ihm bekannten Pariſer Journaliſten, der Einzel
fragen ſtellte, ſein Arzt habe es ihm verboten, über das
Notwendigſte hinaus Geſpräche zu führen. Es wird be
hauptet, Streſemann habe Briand auf die Bedeutung der
Tatſache aufmerkſam gemacht, daß der Reichskanzler an
ſeiner Stelle die deutſche Delegation nach Genf führe, und
habe eine Ausſprache zwiſchen dem Kanzler und Briand
vorbereitet, aber die beiden Außenminiſter ſelbſt ſeien auf
die Hauptpunkte nicht näher eingegangen

Bei Poincare.
Montag vormittag begab ſich Dr. Streſemann in

Begleitung ſeines Dolmetſchers Dr. Schmidt zu einem
Beſuch des Miniſterpräſidenten Poincaré in das Finanz
miniſterium, das einen Flügel des Louvre einnimmt.
Jn dem Augenblick, als der Miniſter vor dem Louvre
vorführ, verließ der belgiſche Außenminiſter Hymans das
Gebäude, der gleichfalls Poincaré einen Beſuch ab
geſtattet hatte.

Die Unterredung zwiſchen Dr. Streſemann und
Poincaré, die um 10.50 Uhr begann, dauerte 14 Stunde.
Die Unterhaltung fand im Empire-Salon des Miniſte
riums ſtatt. Es wohnten ihr der Dolmetſcher des Reichs
außenminiſters und der Dolmetſcher des franzöſiſchen
Auswärtigen Amtes bei. Vor dem Finanzminiſterium
hatte ſich eine große Menſchenmenge angeſammelt, die Dr.

bei ſeiner Ankunft und Abfahrt lebhaft
egrüßte.

Sowohl in franzöſiſchen wie in deutſchen Kreiſen
wird vorläufig ſtrengſtes Stillſchweigen über den Verlauf
der Unterredung beobachtet. Die Ausſprache ſoll ſich aber
in erſter Linie Um die Frage der Rheinlandräumung im
Zuſammenhang mit der interalliierten Schuldenregelung
gedreht haben.

Jn der Umgebung des franzöſiſchen Miniſterpräſiden
ten wird verſichert, daß Poinearé ſich auf intereſſiertes
Zuhören beſchränkt und ſich mit der Tatſache abgefunden
hat, daß zum letzten Male „unverbindlich“ über die Frage
der Rheinlande geſprochen wurde. Entſcheidungen ſind
nicht gefallen. Aber ausgeſprochen wurde, daß baldige
Entſcheidungen unvermeidlich ſind.

Die Zugangsſtraßen zum Finanzminiſterium waren
während der Ankunft und der Abfahrt Streſemanns von
der Polizei bewacht, doch wurde Streſemann jedesmal
aus dem Publikum mit freundlichen Zurufen begrüßt.
Deutſche Flaggen ſah man außer an den öffentlichen auch
an manchen Privatgebäuden, e
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Kleine Zeitung für eilige Leſer
e Die Unterzeichnung des Kellogg Paktes fand Montag

nachmittag programmäßig ſtatt. Als erſter unterſchrieb der
deutſche Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann.

Jn ſeiner Anſprache vor der Unterzeichnung des Kriegs
ächtungspaktes würdigte der franzöſiſche Außenminiſter

Briand beſonders den Umſtand, daß Deutſchland durch ſeinen
hervorragenden Außenminiſter Dr. Streſemann an dem feier
lichen Akt teilnehme

Der preußiſche Kultusminiſter Dr Becker hat ſich nach
England begeben, um im Namen der Reichsregierung an der
17. Jnternationalen Hrientaliſtenverſammlüng in Orxford teil
zunehmen

Der Alteſtenrat des Reichstages beſchloß, den kommu
niſtiſchen Antrag auf ſofortige Einberufung des Reichstages
wegen der Panzerkreuzerfrage abzuweiſen. Der Reichstag
wird erſt im Oktober oder November zuſammentreten.

Interparlamentariſche Anion in Potsdam.
Beſichtigung der hiſtoriſchen Schlöſſer
Die Teilnehmer an der Jnter parlamentariſchen

unternahmen am Sonntag einen Ausflug nach Potsdam Mit
Hilſe des Ausſtellungs- und Fremdenverkehrsamtes der Städt
Berlin war es gelungen, von den in Berlin noch verfügbaren
Wagen der Rundfahrtunternehmungen an dreißig große
Omnibuſſe vereitzuſtellen. Der Korſo führte über die Char
lottenburger Chauſſee, Bismarckſtraße, Kaiſerdamm zur Heer
ſtraße nach Pichelsdorf. Am Stößenſee nahmen drei große
moderne Motorſchiffe die Gäſte zur Fahrt nach Potsdam auf,
wo die hiſtoriſchen Schlöſſer beſichtigt wurden. Den Abſchluß

des Ausflugs bildete ein Frühſtück im Luftſchiffhafen Potsdan.

Fortſetzung der Beratungen.
Montag vormittag holte die Jnterparlamentariſche Konfe

renz zunächſt die ausgeſetzten Abſtimmungen zur politiſchen
Generaldebatte nach. Die Entſchließun LindhagenSchweden,
die ſich u. a. dafür ausſpricht, daß die allgemeine und unmittel
bare Abrüſtung in das Jdeenprogramm des Völkerbundes auf
genommen wird und daß auch der Abrüſtungsvorſchlag der
Sowjetunion ſympathiſch geprüft werde, wird abgelehnt.
Dann wurde die Abſendung eines Telegramms nach Paris
zur Unterzeichnung des Kellogg Paktes beſchloſſen, in dem der
Abſchluß des Pakts begrüßt wird.

Die Konferenz trat darauf in die Erörterung der Probleme
der Ein und Auswanderung ein. Der Bericht der Kom
miſſton für ſoziale und humanitäre Fragen wurde von dem
Mitglied des jugoſlawiſchen Parlaments Dr. Skavko Secerov
erſtattet Secerov legte eine Entſchließung vor, die den
Wunſch ausſpricht, daß die Staaten zweiſeitige Verträge ab
ſchließen, die geeignet ſind, entgegengeſeetzte Anſichten zu ver

ſöhnen und die wirtſchaftlichen Und ſozialen Bedürfniſſe der

Für die Befreiung des beſetzten Gebietes.

Gewerkſchaftstag Deutſcher Eiſenbahner.
Zu der Eröffnung des 4. Gewerkſchaftstages der Gewerk

ſchaft Deutſcher Eiſenbahner in Trier waren dem Rufe der
Gauleitung über 2000 Eiſenbahner aus dem Trierer ezirke
gefolgt, die ſich nach einem Feſtzug durch die Straßen der
Stadt in der ſtädtiſchen Tonhalle verſammelten.

Nach einer Begrüßungsanſprache des Gewerkſchaftsvor

Auswanderer ſicherzuſtellen.

Saaſſen die Vertreter und Teilnehmer an dem Gewerkſchaftstag
Er betonte die Treue der Eiſenbahner des be

ſetzten Gebietes während des Ruhrkampfes, in dem ſie in ver
Pſlichterſüllung die Ausweiſungen und den un

geheuerlichen Druck der Beſatzung auf ſich nahmen. Zum
Schluß forderte er von der e e ihre BemühungenUm die Befreiung des veſetzten Gebietes mit allem Nachdruck
zu verfolgen, damit für den Weſten des Reiches bald die
Stunde der Freiheit ſchlage. Für die Deutſche Reichsbahn
geſellſchaft ſprach Vizepräſident Pieper, der die Notwendigkeit
eines gemeinſamen Vorgehens der Reichsbahnverwaltung in
allen Fragen der ſozialen, wirtſchaftlichen und nationalen Zu
kunft der Vaterlandes hervorhob e

Verwaltungsreform und Beamtenpolitik.
Tagung des Reichsbundes der Kommunalbeamten.

Auf der Tagung der Kommunalbeamten und zangeſtellten
Heutſchlands in Danzig ſprach der Direktor des Reichsbundes,
Stadtrat a. D. EhrmannBerlin, über Verwaltungsreform und
Beamtenpolitik. Ex legte den derzeitigen Beſtand der Ver
waltungsreſormbeſtrebungen in Deutſchland dar und betonte
das Jntereſſe, das der Bund an jeder vernünftigen Reſorm
nehme Abzulehnen ſeten ſowohl auf dem Gebiet der Ratio
naliſierung der Betriebe als auf dem der Behördenreform die
Methoden des verſloſſenen ſchematiſchen Abbaues. Den Er
örterungen über die Verwaltungsreform ſtände die deutſche
Beamtenſchaft mit dem Wunſche gegenüber, daß die verant
wortlichen Politiker eine Form finden möchten, die den
deutſchen Volksſtaat innerlich und nach außen ſtark mache.
Der Redner wandte ſich dann gegen die Beſtrebungen der
letzten Zeit, am deutſchen Berufsbeamtentum und ſeinen durch
die Weiinarer Verfaſſung geſchaffenen Rechten zu rütteln ſowie
die Beamten weitgehend durch Angeſtellte zu erſetzen und den
Beamten die politiſche Freiheit zu beſchneiden, insbeſondere
ihnen das paſſive Wahlrecht zu nehmen Die Beamtenſchaft
ſei verſaſſungstreu. Elemente die den Staat und ſeine Ver
faſſung gewaltſam ändern wollten, lehne die Beamtenſchaft in
ihren Reihen ab.

Den Abſchluß der Tagung bildete ein Vortrag des Vize
präſidenten des Reichsſtädtebundes Dr. HäkelBerlin über kom
munale Finanzprobleme. Der beſtehende Finanzausgleich
zwiſchen Reich, Ländern und Gemeinden habe, ſo führte der

Redner aus, die überwiegend den Kommunen zur Laſt fallen
den inneren Kriegslaſten nicht genügend gewürdigt. Die Folge
davon ſei eine unvermeidliche Uberſpannung der Realſteuern
Und eine Deſizitwirtſchaft. Eine Beſeitigung des öffentlichen
Notſtandes, insbeſondere in mittleren und kleinen Gemeinden,
ſei ungaufſchiebbar.

Prager Kirchenkongreß.
Moraliſche und religiöſe Abrüſtung.

Jn Prag wurde der Kongreß der Kirchen für inter
nationale Freundſchaftsarbeit eröffnet. Die deutſche evangeliſche
Gemeinde in Prag vereitete der deutſchen Delegativn einen
feierlichen Empfang. Der Präſident der deutſchen evangeliſchen
Kirche in Böhmen, Mähren und Schleſien, D. Wehren
fennig, behandelte in ſeiner Begrüßungsrede die gegen
wärtige Lage der deutſchen Minderheit des Landes. Er be
tonte die engen kulturellen Zuſammenhänge zwiſchen Deutſchen
und Tſchechen, die auch von tſchechiſchen Politikern anerkannt
würden, und äußerte ſich zuverſichtlich über die Zukunft der
deutſchen evangeliſchen Kirche des Landes Jm Anſchluß an
die deutſche Sonderveranſtaltung fand im Prager Repräſen
tationshaus eine große öffentliche Kundgebung ſtatt, die unter
das Geſamtthema „Erziehung zum Frieden“ geſtellt war. Zum
Thema ſprach nach dem tſchechoſlowakiſchen Miniſter des
Junern der engliſche Politiker Fiſher aus Oxford. Er forderte

Union

e Berlin hieß Regierungspräſident Dr.

Achmed Zogu eine

die Ausmerzitng der groven geſchichtrtchen Verdrehungen aus
den Schulbüchern, wie ſie noch imnier zu finden ſeien.

Der deutſche Reichsgerichtspräſident Dr. Simons
hielt in der Eröffnungsſitzung einen grundlegenden Vortrag
über „Die moraliſchen und religiöſen Grundlagen des Welt
friedens“ Beſondere Ausführungen widntete Dr. Simons
dem Völkerbund Wer es gut mit der Menſchheit meine,
der ſollte den Völkerbund trotz ſeiner Mängel nicht verachten,
ſondern nach Kräften zu fördern Und zu verbeſſern ſuchen. Als
einen Vorgaäng von großer Tragweite bezeichnete der Redner
den Kellogg Pakt Die Aufnahme aber, die er bei einigen
Großmächten gefunden hat, die Vorbehalte, die man an ſeine
Unterzeichnung geknüpft habe, ließen Zweifel daran auf
kommen, ob ſelbſt dieſer Pakt imſtande ſein werde, das jähe
Aufflammen eines Kriegsſeuers zu verhindern Die Kirchen
ſollten am Werk des Weltſriedens in erſter Linie mitarbeiten.
Ohne religioſen Enthuſtasmus ſei kein Sieg über die Mächte
der Finſternis zu gewinnen. Mit ſolchem Enthuſtasmus dürfe
man auf eine Abrüſtung der Geiſter hoffen, der die Abrüſtung
der Heere mit Notwendigkeit nachfolgen müſſe.

Stagaten, Völker, Kirchen
In der zweiten Verſammlung ſprach als deutſcher Redner

Univerſitätsprofeſſor D. Martin Rad e- Marburg über das
Thema „Moraliſche Abrüſtung, eine ernſte Notwendigkeit“
Der Redner wies darauf hin, daß die „moraliſche Abrüſtung
unabhängig iſt vom Verſailler Vertrag Sie vollzieht ſich, auch
wenn die Verpflichtung zur Abrüſtung, die den Vertrags-
ſtaaten gus den Artikeln des Verſailler Friedens erwächſt, noch
nicht erfüllt iſt. Und ſie wird, falls die Verantwortlichen mit
ihrer Erfüllung zögern, ſie über kurz oder lang erzwingen.
Drei Jnſtanzen kommen als Subjekte der moraliſchen Ab
gen weſentlich in Betracht: die Staaten, die Völker, die

irchen.

Kiautſchous Verteidiger geſtorben.
„Pflichterfül—kung bis zum äußerſten

Der Verteidiger von Kiautſchou im Weltkrieg, Vize
admirgl a. D. und Gouverneur a. D. Alfred Meyer-
Waldeck, iſt in Bad Kiſſingen, wo er zur Kur weilte, an
den Folgen eines ſchweren Magen und Herzleidens im
Alter von 64 Jahren geſtorben. Die Beerdigung ſoll
Dienstag in Heidelberg ſtattfinden.

MeyerWaldeck wurde 1864 in Petersburg geboren,
trat 1887 in die deutſche Flotte ein, kam 1901 in den Ad
miralſtab der Marine, wurde 1907 Fregattenkapitän, 1902
Kapitän zur See 1911 wurde er Gouverneur des Kiau
tſchaugebie?s, von welchem Poſten er 1914 nach der Okku
pation Kieutſchous durch die Japaner ſcheiden mußte

Beim Anrücken der japaniſchen Ubermacht telegra
phierte damals der Verſtorbene die berühmt gewordenen
Worte nach Berlin „Einſtehe für Pflichterfüllung bis zum
äußerſten Und er hielt, dieſem Gelöbnis treu, über zwei
Monate gegen die andrängenden Japaner aus, ohne Aus
ſicht auf Hilſe, Erſatz oder Munitionsauffriſchung. Die
Werke wurden erſt übergeben, nachdem ſozuſagen die letzte
Patrone verbraucht war. Die Feinde ehrten Meyer-Wal
decks Entſchloſſenheit dadurch, daß ſie ihm bei der über
gabe ſeinen Degen beließen und ihn höchſt ehrenvoll in
den zwei Jahren behandelten, die er dem Vaterlande noch
fernbleiben mußte.

S Der neue König von Albanien.
Wie die Königswahl vor ſäch ging.

Aus Tirang wird gemeldet Die vor einigen Tagen
gewählte Verſaſſunggebende Nativnalverſammlung hielt
am Sonnabend ihre erſte Sitzung ab, in der auch Achmed
Zogu erſchien Die Eröſffnungsrede hielt der Miniſter des
Außeren, Elias Beg Vrioni, worauf die Abgeordneten

ſtürmiſche Ovativn bereiteten. Darauf
verließ dieſer das Parlament. Die Nativnalverſammlung
nahm ſodann das Geſetz über die Proklamierung
des Königtums an und faßte einen formellen Be
ſchluß, die Krone Achmed Zogu anzubieten Dieſer Be
ſchluß wurde durch eine beſondere Abordnung Achmed
Zogu mitgeteilt, der die Wahl zum König an
mah m. Gleichzeitig wurde die Königliche Stan-
darte auf dem Parlamentsgebäude gehißt. Die Geſchütze
feuerten einen Ehrenſalut ab, womit dem Volke Albaniens
die Wahl des Königs bekanntgegeben wurde.

Politiſche Rundſchau
Deutſches Reich

Kultusminiſter Becker in England.
Der preußiſche Kultusminiſter Profeſſor Dr. Becker

iſt als Vertreter der Reichsregierung zur Teilnahme am
17. Jnternationalen Orientaliſtenkongreß, der Montag in
Oxford eröffnet wurde und bei dem über 200 Delegierte
aus allen Teilen der Welt anweſend ſind, in London ein
getroffen. Er wurde am Bahnhof von Legationsſekretär
Dr. Feine als Vertreter des Botſchafters empfangen Der
deutſche Botſchafter Skha mer gab zu Ehren Profeſſor
Beckers ein Frühſtück auf der Botſchaft, zu dem eine Reihe
engliſcher und deutſcher Perſönlichkeiten geladen war.
Reichstag erſt Oktober oder November.

Der Alteſtenrat des Reichstages hielt am Montag
eine kurze Sitzung ab, um über den kommuniſtiſchen An
trag auf ſoſortige Einberufung des Reichstages zur Er
örterung des Panzerkreuzerbaues zu entſcheiden Keine
andere Partei ſchkoß ſich dieſem Verlangen an. Es bleibt
daher bei den bisherigen Dispoſitionen, nach denen der
Reichstag erſt im Oktober oder November wieder zu
ſammentreten ſoll. Uber den Panzerkreuzerbau ſelbſt
wurde ſachlich gar nicht geſprochen. Auch die Frage wurde
offen gelaſſen, ob der Reichstag etwa ſpäter noch einmal
zum Bau des Panzerkreuzers Stellung nehmen ſoll.

Die Zeitzer Verſaſſungsfeier.
Die auf Veranlaſſung des Regierungspräſidenten

Grützner vorgenommenen eingehenden kriminalpolizei
lichen Ermittelungen über die bekannten Vorkommniſſe
bei der Verfaſſungsſeier in Zeitz haben ergeben, daß der
Stellmacher El m in Zeitz am Nachmittag des 11. Auguſt
[928 in einem unbewachten Augenblick die im Feſtſaal
bereits aufgeſtellte Büſte des Reichspräſidenten von
Hindenburg entfernte und verſteckte, ſo daß ſie erſt
nach der Feier aufgeſunden werden konnte. Elm iſt Mit
glied des Reichsbanners Zeitz, hat jedoch nach den Ergeb
niſſen der Ermittelungen ſeine Tat völlig aus eigenem
Entſchluß und allein begangen. Die Akten werden un
verzüglich der zuſtändigen Staatsanwaltſchaft zur Ver
anlaſſung des Weiteren übergeben werden.

Abſtimmungsgedenktag in Schneidemühl.
Die Bevölkerung Schneidemühls feierte am Sonntag

die zehnjährige Wiederkehr des Abſtimmungsſieges. Die
Kundgebung für das deutſche Vaterland ging im Rahnten
eines Sportfeſtes vor ſich, zu dem der Magiſtrat die ge
ſamte Schuljugend eingeladen hatte. Sämtliche Städte
der Grenzmark ſowie auch die Freie Stadt Danzig und
die Stadt Memel hatten Vertreter entſandt. Auf der
Ehrentribüne hatten weiter Vertreter der Regierung, der
Provinz ſowie die ſtädiſchen Körperſchaften Platz ge
nommen. An den ſportlichen Wettkämpfen beteiligten ſich
weit über 3000 Knaben und Mädchen Oberbürgermeiſter
Dr. Krauſe würdigte in einer kurzen Anſprache die Be
deutung des Tages Anſchließend ſangen die Anweſenden
das Deutſchlandlied. Zu den Wettkämpfen der Jugend
hatte der Reichspräſident einen Preis geſtiftet.

Litauen.
Woldemaras verlangt Wilna

In einer großen Bauernverſammlung proteſtierte der
litauiſche Miniſterpräſident gegen die Beſiznahme Wilnas
durch Polen Das geſamte litauiſche Miniſterkabinett
und Vertreter der Militärbehörde nahmen an der Ver
ſammlung teil. Woldemaras hielt eine Rede, die ſich mit
außenpolitiſchen Fragen beſchäftigte. Zunächſt ſprach er
von der kürzlich in Wilna ſtättgefundenen Konferenz der
polniſchen Legionäre, von wo der bekannte Ruf nach
Kowno ertönt ſei. Demgegenüber müſſe Litauen den
Ruf nach Wilna erheben. Woldemaras betonte die
hiſtoriſche und nationale Bedeutung Wilnas für Litauen
und hob hervor, daß dieſe Stadt unbedingt Litauen ge
hören müſſe. Zum Schluß der Verſammlung würde eine
Entſchließung angenommen, in der die Außenpolitik der
litauiſchen Regierung gebilligt wird.

Aus Jn und Ausland
Berlin. Reichsminiſter des Innern Severing ſoll nach

Blättermeldungen behauptet haben, daß Reichswehrminiſter
Gröner mit ſeinem Reichswehretat große Geheimrüſtungen
gegen die Arbeiter durchführe Dieſe Behauptungen ſind nach
amtlicher Erklärung unzutreffend

Mainz. Die Manöver der fran öſiſchen Rheinarmee unter
Beteiligung eines engliſchen Kavallerieregiments finden vom
C. bis 11. September einſchließlich ſtatt.

Hamburg. Die Bevölkerung der Inſel Helgoland hat
zuſammen mit dem Klub der Freunde Helgolands“ dem ehe
maligen deutſchen Botſchafter in Waſhington, Freiherrn Ago
v. Maltan, ein Denkmal errichtet, das am kommenden Sonn
abend enthüllt werden ſoll.

London. Die Blätter veröffentlichen die Mitteilung, daß
das Außenminiſterium ein veröffentlichtes angebliches
Schreiben Chamberlains an Briand über ein Abkommen, das
die engliſch- franzöſiſche Zuſammenarbeit zu Land, in der Luft
und auf der See vetrifft, als eine Fälſchung bezeichnet.

Waſhington Der Direktor für den amerikaniſchen Staats
haushalt ſagt für das laufende Steuerjahr ein Defizit von
94278 000 Dollar voraus. Dieſe Erklärung iſt die erſte be
ſtimmte Feſtſtellung über den Rückgang in den Regierungs
einnahmen ſeit dem Kriege

De Ankergrundbahnrataſtrophe

in Newyork.
Zahlreiche Tote und Verletzte.

Während der Hauptverkehrszeit entgleiſte in Newyorl
der letzte Wagen eines Untergrundbahnzuges, als der Zug
eine Station verließ Eine Seite des Wagens wurde
weggeriſſen. Sofort wurden Polizei, Krankenwagen und
Feuerwehr alarmiert, die ſchnellſtens zur Unglücksſtätte
eilten. Der elektriſche Strom wurde abgeſtellt, wodurch
der geſamte Untergrundbahnverkehr im Weſten Newyorks

lahmgelegt wurde. Da ſich das Unglück in der verkehrs
reichſten Nachmittagsſtunde ereignete, entſtand auf allen
anderen Stationen ein rieſiges Gedränge. Viele verließen
die auf der Strecke haltenden Züge wegen der dort herr
ſchenden erſtickenden Hitze Und begaben ſich an den Gleiſen
entlang zur nächſten Station.

Die Zahl der ums Leben gekommenen Perſonen wird
mit 21 angegeben, die der Verletzten mit 200. Die hohe
Zahl der Opfer iſt darauf zurückzuführen, daß der achte
Wagen des Zuges durch die Gewalt des Zuſammenſtoßes
in zwei Teile geriſſen wurde.

Leipziger Herbſtmeſſe 1928.
Hoffnungen auf ein gutes Meſſegeſchäft.

Die Leipziger Herbſtmeſſe iſt am Sonntag eröffnet
worden. Schon die am Sonnabend eingelaufenen Meſſe
ſonderzüge waren erheblich ſtärker beſetzt als im Vor
jahre. Die Auslandsbeteiligung an der Herbſtmeſſe iſt
ebenfalls ſtärker als zur vorjährigen Herbſtmeſſe. Aus
18 Ländern ſind 560 ausländiſche Ausſteller erſchienen; be
ſonders ſtark vertreten ſind ſämtliche Nachbarländer, ferner
aber auch die Balkanſtaaten, Amerika und der Orient. Die
Erwartungen für das bevorſtehende Meſſegeſchäft gründen
ſich vor allem mit auf die Herbſtſaiſon, das Weh
n a chtsgeſchäft, den Winterbedarf und die nächſt
jährige Bautätigkeit. Da auf allen Gebieten des Bedarfs
auch heute weſentliche Lücken an Verbrauchsgütern und
Produktionsmitteln vorhanden ſind, ſo ſteht auch unter
den gegenwärtigen Konjunkturverhältniſſen eine ange
meſſene Nachfrage in Ausſicht. Der außerordentliche Um
fang der Muſterſchau auf der diesjährigen Leipziger
Herbſtmeſſe gibt Gewähr dafür, daß die Wirtſchaft durch
ſie tatſächlich einen friſchen Jmpuls erhalten wird.

Berliner Provuktenbörſe.
Anderungen im Reichsbankgiroverkehr. Vom 8 September

ab werden im Reichsbankgiroverkehr einige wichtige Ande
rungen eintreten. Das bisher gebräuchliche rote Scheck
ſormular wird durch ein neues, aus einem Überweiſungs
auftrag und einer Durchſchrift beſtehendes Scheckformular er
ſetzt. Die Benachrichtigung des Girokunden über Gutſchriften
auf ſeinem Konto erfolgt nicht mehr durch das Kontogegen
buch, ſondern durch Verzeichniſſe, die mit der Poſt zugeſandt
werden, wenn ſie nicht im Laufe des Tages abgeholt worden
ſind Die Reichsbankanſtalten ſind bereit, alle erforderlichen
Auskünfte zu erteilen. Es wird ſich empfehlen, ſie möglichſt
mündlich oder durch Fernſprecher einzuholen.

Produktenbörſe. Die Erntearbeiten ſowie feſtere Aus
landsmeldungen trugen dazu bei, daß die Zeitmärkte für
Weizen und Roggen leicht befeſtigt einſetzten, und zwar für



ſpätere eferung mehr als für vordere Sicht, Um im Verlaure
eher noch weiter anzuziehen. Dabei blieben die Umſätze in
engen Grenzen. Die Roggenkaufluſt iſt wohl etwas beſſer,
beſonders von der Küſte beſteht für ſchnelle Lieferung weiter
Jntereſſe. Die Mühlen können ſich zu Preisaufbeſſerungen
kaum entſchließen, da Mehl nur in kleinen Konſuümmengen
zu eher entgegenkommenderen Notierungen Aufnahme findet.

Gerſte hat durchſchnittlich niehr Angebot. Man intereſſiert ſich
nur für beſtes Material. Hafer iſt ebenfalls mehr zur Hand
und billiger zu kaufen. Mais ziemlich unverändert bei
ruhigem Konſumhandel. Kleie lag wieder etwas matter.

Getreide und Slſaaten per 1000 Kilogramm, ſonſt per
100 Kilogramm in Reichsmark

27. 8. 2565. S. 27. 8. 25. 8.Weiz, märt. 222 225 222225 Weigztl f. Bln. 15,215 5 I
pommerſch Rogtl. ſ. Bln. 16.4165 16,416,5Rogg, mark. 220-228 220228 Raßs ln 820825
pommerſch. S S Leinſaat Sweſtpreuß Vikt. Erbſen 425142551

Wintergerſte 204213 204-218 Speiſeerbſ.
Sommergerſi Futtererbſen 25-272527Hafer, märk. 205-214 205-216Peluſchken S 28,032,0
pommerſch. S Ackerbohnen 26,0-28,0 26,0-28,0
weſtpreuß. S Wicken 30,0-32,0 30,0-32,0Weizenmehl Lupin., blau 15,9-16,0 15,0-16,0
p. 100 t fr. Lupin., gelbe 16,5-17,5 16,5-17,5
Brl. br. inkl Seradella S SSack (feinſt. Rapskuchen 19,419,919,419,9Mrk ü Not. 27,0-30,727,231,0 Leinkuchen 28,724028,7-240

Roggenmehl Trockenſchtzl. 17,5-18,0 17,5-18,0
p. 100 Kg fr. Soya-Schrot 21,0-21,8 21,0-21,8
Berlin br. Torfml 30,70inkl. Sack 29,0-31,2129,2-31,7 Kartoffelflck. 24,024,424,0-24,4

Amtlicher Teil.
Aenderung der Fleiſchbeſchaugehührenordnung.

Der in der Sonderbeilage zum 41. Stück des Amts
blattes von 1927 veröffentlichte Gevührentarif für Schlacht
vieh und Fleiſchbeſchau wird vom 1. September d. J. ab
wie folgt abgeändert:

I. Gebühren für Schlachtvieh und Fleiſchbeſchau.

e ea ur

Be für die Tier hin der ordent
Kreis e lichen Beſchau

S u s ent d5 Tiergattung ſchau e richten a) der 2
S gebühr Be der Ge Fleiſch S Sſchau ſamt be

kaſſe betrag ſchauer S S
2

2 3 4 5 6 71 Einhufer (Pferde, Eſel,
Maultiere, Mauleſeh) je

Sie 6 0,60 6,60 0,60
2Rinder (ausſchl. Kälber)

e Sie 8,25 0,80 3,55 3,2560,80
3 Schweine (einſchl. Tri

chinenſchau) je Tier 2,20 0,20 2,40 2,20 0,20

Schweine (ausſchl. Tri
chinenſchau) je Tier 1,20 10 1,80 1,20 0,10

S Kave r e e e6 Sonſtiges Kleinvieh
8 (Schafe, Ziegen, Hunde) 0,80 0,10 0,90 0,80 0,10

7Ferkel, Zickel, Lämmer
je Tier 085 005 0,40 0,85 0,05

Tierärzte erhalten den in Längsſpalte 5 aufgeführten Betrag,
ſofern für ihren Beſchaubezirk die Kreis Ergänzungs-Beſchaukaſſe keine
Koſten aufzubringen hat, die Tierärzte dieſe Koſten (Arbeitgeber
beiträge für die Sozialverſicherungen, Beſchaffung von Tagebüchern,
Sternpeln) alſo ſelber tragen.

Wird bei einer ordentlichen Fleiſchbeſchau eine bakteriologiſche
Fleiſchunterſuchung herbeigeführt, ſo hat der Tierarzt einen Anſpruch
auf eine Unterſuchüngsgebühr in der gleichen Höhe wie bei der
Ergänzungsbeſchau (vgl. Abſchnitt V Ziffer Wegen Aufbringnung
dieſer Koſten gilt das in Abſchnitt V Ziffer 10 Abſatz 2 Geſagte.
Jm Fleiſchbeſchautagebuche iſt der Grund für die Einleitung der

Watkterſologiſchen Fleiſchunterſuchung anzugeben.

II. Gebühren für Trichinenſchau.

Zu Von den Geſch e e Vom bühren in
e e Tier Längsſpalte 5

beſittzer erhältS Ge en z arS J Ergän eJ T ttun bühr richten SS ierga g h a der Ge der Be S S
ſchau ſamt ſchauer s S
kaſſe betrag

2 3 4 5 6 71 Schweine
Wildſchweine je Tier I 0,10 1,10 010Hunde

2Schinken, Speck oder andere
Fleiſchſtücke je Stück 0,50 0,05 (0,55 (050 0505

3 Speck je Stück 0,30 0,05 [(085 0,380 6505
Die ſonſtigen Beſtimmungen der Fleiſchbeſchaugebühren

ordnung vom 5. Oktober 1927 einſchl. der Berichtigungen
vom 14. Oktober 1927 (Amtsblatt S. 231) bleiben unberührt.

Merſeburg, den 14. Auguſt 1928.
I 8107. Der Regierungspräſident.

Veröffentlicht, Annaburg, den 28. Auguſt 1928.,
Der Amtsvorſteher.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Der hieſige Turnverein von 1881 hielt

am Sonntag ſein diesjähriges Sommerfeſt ab. Gegen 2 Uhr
nachm. zog der Verein vom Waldſchlößchen aus durch die
Torgauer Straße, Neue Welt, Mühlen-, Hinter und Holz
dorfer Straße nach dem Schloßplatz. Am Reck, Barren
und Pferd zeigten zunächſt die Turner ihr Können. Nach
ihnen bewieſen die Tuürnerinnen am Barren, daß auch ſie
fleißig geübt hatten. Nun hatte man Gelegenheit die Kölner
Freiübungen, die mit Orcheſterbegleitung aufgeführt wurden,
zu ſehen. Volkstänze zu denen die Rohrſſche Kapelle eben
falls mit Muſik begleitete, ergänzten das bunte Bild. Zum
Schluß wurden noch einzelne Kämpfe im Laufen ausgeführt.
Das herrliche Wetter und die Muſik der Rohrſchen Kapelle
während der Vorführungspauſen begünſtigten den Verlauf
des Feſtes, ſodaß alle Zuſchauer ſicher befriedigt waren.
Anter den Marſchklängen der Kapelle zog der Verein nach
dem Vereinslokal Goldener Ring, wo ein Tänzchen das
Feſt endgültig beſchloß.

Annaburg. Wer die Elſterniederung zwiſchen Schweinitz
und Jeſſen von früher her kennt, der würde bei einer
Wanderung durch dieſe Gegend z. Z. recht viel Neues ſehen.
Bei den zahlreichen Windungen und Krümmungen des alten
Elſterlaufes und dem Zuſtand, in dem ſich das Flußbett
der Schwarzen Elſter bisher befand, wird man erkennen,
daß die Waſſerkataſtrophen der beiden letzten Jahre, die die
Bewohner der Elſterniederungen betroffen haben, gar nicht
verwunderlich waren, denn das verſandete Flußbett und die
zahlreichen Windungen begünſtigten die Stauungen des
Waſſers in jeder Weiſe. An drei verſchiedenen Stellen
wird jetzt fleißig gearbeitet, um einmal den alten Flußlauf
zu regulieren und auszubaggern, und ihm, wo nötig auch
ein ganz neues Bett zu graben. Viele Arbeitsloſe haben
hier eine Johnende Beſchäftigung gefunden, denn man will
die Fertigſtellung dieſer Regulierung in jeder Weiſe be
ſchleunigen, um ſolche Kataſtrophen, wie ſie uns aus den
beiden letzten Jahren noch in trauriger Erinnerung ſind,
nicht wieder entſtehen zu laſſen. Mit den neueſten techniſchen
Errungenſchaften geht man dieſer ſchweren Arbeit zu Leibe,
ſodaß tatſächlich ſchon gute Fortſchritte zu verzeichnen ſind.
Ein kombinierter Löffel und Spritzbagger verſchlemmt die
dem Flußbett entnommenen Erd und Sandmaſſen hinter
Faſchinen zum Aufſchütten und Befeſtigen der Afer. Ein
Greifbagger bereitet an einer anderen Stelle, in der Nähe
von Schweinitz, das ſchnurgerade neue Elſterflußbett vor,
das ſpäter durch den vorerwähnten Löffelbagger die richtige
Tiefe erhält. Viele Leute ſind damit beſchäftigt, die durch
die Bagger gewonnenen Erdmaſſen zu bewegen nnd in
einiger Entfernung vom Flußbett zu einem befeſtigten Damm
aufzuſchütten, um ſomit die früheren ſeeartigen Ueberſchwem
mungen unmöglich zu machen. Mögen die aufgewandten
Arbeiter und Gelder zum Segen der Anlieger gereichen,
damit der ſchwergeprüften Landwirtſchaft der Elſterniederungen
nach den „mageren Jahren auch die fetten Jahre be
ſchieden ſein mögen. S
Prettin, 25. Auguſt. Letzte Nacht um 1 Ahr er

ſcholl plötzlich Feueralarm. Die Stallungen und die Scheune
des Landwirts Lehmann ſtanden in hellen Flammen. Tags
zuvor hatte man gerade die Ernte von 45 Morgen aus
gedroſchen. Die geſamte Ernte iſt ein Raub der Flammen
geworden. Der Schaden iſt gewaltig und der Beſitzer nicht
in vollem Amfange verſichert. Die Ermittelungen haben
ergeben, daß Brandſtiftung vorliegt und zwar handelt es ſich
um einen Racheakt,

Dautzſchen, 25. Auguſt. Letzte Nacht brannte ein
Diemen mit 8000 Zentner Stroh, dem Rittergut Roſenfeld
gehörig, nieder. Die Nachforſchungen der Landjägerbeamten
ergaben, daß hier fahrläſſige Brandſtiftung in Frage kommt.
Es ſind bereits mehrere junge Leute feſtgeſtellt, die an der
Brandſtelle Anfug getrieben haben.

Torgau, 25. Auguſt. Einem Schadenfeuer fiel im
benachbarten Polbitz das Stallgebäude des Gaſtwirts Axe
zum Opfer. Vom Gebäude war nichts zu retten. Die
Löſcharbeiten beſchränkten ſich darauf, ein Umſichgreifen des
Feuers zu verhindern. Die Entſtehungsurſache iſt noch nicht
geklärt. Das Vieh konnte rechtzeitig ins Freie gebracht werden.

Torgau, 27. Auguſt Glück im Anglück hatten geſtern
die Jnſaſſen einer hieſigen Brennabor-Limouſine, die gegen
8 Ahr morgens in der Richtung Leipzig die Eilenburger
Straße hinausfuhr. Ungefähr 50 Meter vor der Eiſenbahn
überführung brach mit hörbarem Knack etwas an der
Steuerung. Der Chauffeur verlor die Gewalt über den
Wagen dieſer ſchoß rechts über den Straßenrand hingaus,

als nächſten!

nahm zwei große Chauſſeeſteine mit und ſtürzte ſich zwei
mal überſchlagend, die Böſchung hinunter Unten blieb er
nach Richtung Torgau zeigend, mit ſtark beſchädigtem Chaſſis
auf dem Acker liegen. Die Jnſaſſen des Wagens kamen,
da das Verdeck des Wagens den Sturz aushielt, verhältnis-
mäßig gut davon. Der Beſitzer, Juſtizrat H. erlitt eine
Armverletzung, ſeine Frau eine Schnittwunde an der linken
Hand, während ſein Sohn unverletzt blieb und der Chauf-
feur nur über eine leichte Stauchung klagte. Wäre das
Anglück 40—50 Meter weiter geſchehen, ſo wäre der Wagen
gerade vor einem zu dieſer Zeit kommenden Güterzug auf
den Gleiſen gelandet. Anzuprangern iſt das Verhalten der
Jnſaſſen des Wagens 1 E 8311, der unmittelbar nach dem
Unglück in Richtung Torgau vorbeikam. Ein zufällig an
weſender auswärtiger Kriminalbeamter forderte den Wagen
auf, zu halten und die Verletzten mitzunehmen. Er fuhr
jedoch unbekümmert weiter.

Mühlberg, 23. Auguſt. Vom Rittergut Güldenſtern
iſt die Gemarkung Wendiſch-Vorſchütz nebſt den in Boragker
Flur gelegenen Grundſtücken, jedoch ohne den Wald, abge
trennt und an die Siedlungs- Geſellſchaft „Sachſenland in
Halle verkauft worden, welche auf der erworbenen Geſamt
fläche von 1350 Morgen eine Anzahl Bauerngüter ein
richten will.

Köttlitz, bei Mühlberg, 24. Auguſt. Der Händler
Martin H. in Jeſſen kam bei ſeinem Alteiſeneinkauf im
Oktober v. J. auch zu dem Gutsbeſitzer R. in Köttlitz und
kaufte demſelben einen alten Dreſchgöpel für 18,80 RM. ab
Ueber dieſen Betrag ſtellte er einen Scheck auf den Jeſſener
Bankverein aus, der aber von dort nicht eingelöſt wurde, weil
H. gar kein Guthaben dort hatte. Einen darauf an ihn
gerichteten Brief ließ er unbeantwortet, ein folgender Poſt
auftrag ging zurück, eine Zwangsvollſtreckung war fruchtlos.
Daher hatte ſich H. vor dem Schöffengericht in Elſterwerda
wegen Betruges zu verantworten und war voll geſtändig.
Nach einem Vierteljahr hat er die Schuld beglichen. Be
antragt wurden 2 Wochen Gefängnis. Das Urteil lautete
auf 50 RM. Geldſtrafe bezw. 10 Tage Gefängnis und auf
Tragen der Koſten des Verfahrens.

Wittenberg. (Sängerfahrt Marienburg O Pr. Wien.)
Es iſt Mode geworden, durch irgendwelche Weitfahrten mit
irgendeinem primitiven Gefährt „berühmt“ zu werden. Auch
ein Marienburger Sänger ſcheint zu hoffen, daß ihm dieſelbe
Berühmtheit zuteil wird, die den „Eiſernen Guſtav populär
machte. Er fuhr mit einem ganz einfachen Wägelchen von
Marienburg in Oſtpreußen nach Wien Heute vormittag
kam er mit ſeinem bunt mit allerlei Flaggen geſchmückten
Wagen durch Wittenberg. Er iſt am Auguſt in Wien
abgefahren und gedenkt, da er über Berlin Stettin fährt,
um das polniſche Gebiet zu meiden, in ungefähr 14 Tagen
wieder zuhauſe zu ſein. Den Sängern iſt die Rückfahrt zu
langweilig geworden und ſind dieſe mit der Eiſenbahn nach
Hauſe gefahren.

Wittenberg. (Eine Scheune eingeſtürzt) In der
Gaſtſtraße hatte der Bahnarbeiter O. Degenhardt ſein Wohn
haus abgeriſſen, um es neu aufzubauen. Bei den Aus

ſchachtungsarbeiten iſt man dem Nachbargrundſtück zu nahe
gekommen. Infolgedeſſen ſtürzte die dort ſtehende Scheune
des Arbeiters Th. Lorenz mit donnerähnlichem Krachen plötz
lich zuſammen. Die Scheune war mit Erntevorräten gefüllt
die zuſammen mit dem Mauerwerk einen wüſten Trümmer-
haufen bilden.

Deſſau. Bei Reparaturarbeiten an der 10 000 Volt
leitung der elektriſchen Reichsbahnſtrecke kam der Monteur
Biebler in der Nähe der Zuckerraffinerie den Drähten zu
nahe. Mit ſchweren Verbrennungen am ganzen Körper
ſtürzte er auf die Schienen herab, wobei er ſich noch ſchwere
Schädelverlezungen zuzog. Jn hoffnungsloſem Zuſtand
wurde er ins Krankenhaus eingeliefert

Hranienbaum, 23. Auguſt. Ein 23jähriger Zimmer
mann geriet mit der Hand in eine Kreisſäge Er erlitt ſo
ſchwere Handverletzungen, daß er ins Krankenhaus geſchafft
werden mußte.

Wolfen (Kreis Bitterfeld), 23. Auguſt, Eine in den
Baracken wohnende Frau S, ſtellte heiße Milch zum Abkühlen
in den Flur. Jhr jähriges Mädchen, das in der Nähe
ſpielte, ſtieß den Topf um Und wurde von der heißen Milch
ſchwer verbrüht. Es wurde in das Säuglingsheim nach
Deſſau gebracht, wo es geſtorben iſt.

Eilenburg, 24. Auguſt. Jn Kleinwölkau ſtürzte ein
Vetreter der Landkraftwerke beim Ableſen des Zählers dur ch
die Decke eines Wohnhauſes in das Erdgeſchoß hinab und
wurde ſo ſchwer verletzt, daß er im Eilenburger Kranken
auto abbefördert werden mußte. Trotzdem das betreffende
Haus baufällig iſt, wird es noch benutzt

Magdeburg, 25. Auguſt. (Beim Abfahren auf einem
Wagen umgekommen). Der Kutſcher Guſtav Terry aus
Magdeburg hatte Bier nach Ottersleben gebracht. Als er
den Hof der Gaſtwirtſchaft zum Schwarzen Adler auf
dem hohen Wagen ſitzend, verlaſſen wollte, ſtieß er mit dem
Kopf gegen einen Eiſenträger des niedrigen Torbogen, der
ihm die Stirn zerkrümmerte. Der ſofort herbeigerufene Arzt
konnte nur noch den Tod feſtſtellen.

Glinde Kr. Calbe Bei den Erneuerungsarbeiten am
Kirchturm fand der ausführende Dachdeckermeiſter ein ver
ſchloſſenes Glasgefäß, in dem ſich Schriftſtücke über die Ent
ſtehung des Turmes befanden. Ferner befand ſich in der
Vitrine eine Teuerüngsmünze aus dem Jahre 1847. Auf
dem Amkreis der Münze ſteht Theure Zeit Halle 1846
47, 1 Sch. Weizen 5 Th. 20 Sgr. Korn 3 Th. Gerſte
3 Th, 22 Sgr. 6 Pfg. Hafer 2 Th. 5 Sgr, Kartoffeln
2 Th. 1 Pfg. Brot 2 Sgr. Jm Jnnern des Kreiſes iſt
eine Familie bei Tiſch zu ſehen mit dem Spruch darüber
Unſer täglich Brot gib uns heute. Weiter waren noch
Münzen von 1764, 1 Kreuzer, 1 Sechskreuzerſtück von
1848 und andere mehr darin enthalten. Nach Fertigſtellung
des Turmes will man das Glas wieder einmauern. Der
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Jnhalt ſoll durch Dokumente aus der Gegenwart ſowie durch
Jnflationsgeldſcheine vervollſtändigt werden,

Merſeburg, 24. Auguſt. (Ein folgenſchwerer Anfall
im DZuge.) Am Donnerstag paſſierte einem Reiſenden im
Schnellzuge zwiſchen Halle und Merſeburg folgender ſchwerer
Unfall: Der Reiſende ſtand am offenen Fenſter des in voller
Fahrt befindlichen Schnellzuges. Er hatte den linken Anter
arm auf die Brüſtung des Fenſters gelegt, ſodaß die linke
Hand zur Hälfte aus dem Zuge ragte. Bei der Kreuzung
auf freier Strecke mit einem Schnellzuge verſpürte der Rei
ſende plötzlich bei der Begegnung mit der Maſchine des
Zuges einen heftigen Stoß am Arm. Dieſer hing dann
völlig durchbrochen aus dem Fenſter. Der Verletzte unter
brach ſeine Reiſe in Merſeburg, wo ihm von einem Arzt
ein Notverband angelegt wurde und kehrte mit dem nächſten
Schnellzuge nach ſeinem Wohnort zurück.

Wernigerode. Der berüchtigte Harzräuber Adomeit,
der beſonders die Bevölkerung des Nordharzes durch Ein
bruchdiebſtähle beunruhigte, iſt, nachdem er im Frühjahr aus
dem Goslarer Gefängnis ausgebrochen war, vergangene
Nacht in Altenbrak im Harz feſtgenommen worden. Er
kam auf einem Rade, auf dem er ein geladenes Gewehr
befeſtigt hatte, daher, wurde von den Landjägern, die mit
Scheinwerferlaternen die Gegend abſuchten, erkannt und ehe
er ſich wehren konnte, überwältigt. Jn ſeiner Taſche fand
man einen geladenen Revolver und moderne Einbrecherwerkzeuge.

M. G. V.
Mittwoch 8 Uhr

GOcſangſtunde

für alle Sänger.

Beamter
ſucht Wohngelegenheit

(möbl. Zimmer) bei allein
ſtehender Dame. Dauer
mieter, gute Bezahlung An

die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Für dauernde Arbeiten e
in unſerer Expedition ſuchen
wir einen

jungen
Arbeiter

Jeſſener Jnduſtriewerk

G. m. b. H.
Jeſſen (Elſter).

Zement,
Gips und

Suckkalk
empfiehlt e

Wilhelm Kunze

S Gelbe
Sant-Lupinen,

Buchweizen,

Erfurt, 24. Auguſt. Auf der Landſtraße Erfurt
Gotha wurde in der Nähe von Gamſtädt der Schauſteller
Edler mit ſeinem Motorrad beim Paſſieren eines Geſchirres
von dieſem geſchleift. Sein Beifahrer, der Schauſteller
Seiffart aus Erfurt wurde von ſeinem Sitz geſchleudert von
einem in demſelben Augenblick die Straße paſſierenden
Kraftwagen überfahren und tödlich verletzt. Auch Edler
blieb blutüberſtrömt auf der Straße liegen und wurde mit
ſchweren Verletzungen dem Gothaer Krankenhaus zugeführt.

Nordhauſen, 24, Auguſt. (Zurückgekehrte Aus
wanderer.) Ein Einwohner in Bartolfelde verkaufte ſeine
Habe, um nach Braſilien auszuwandern. Die Familie fuhr
in Rotterdam ab. Auf dem Schiff erlebten ſie arge Ent
täuſchungen. Die Verpflegung war ſchlecht und Schlägereien
unter den Paſſagieren es fuhren auch Neger mit
waren an der Tagesordnung. Als ſie dann noch in Liſſabon
die Auskunft erhielten, daß die Verhältniſſe in Braſilien
unerträglich wären, kehrten ſie nach Deutſchland zurück.

Braunlage, 23. Auguſt. Paſſanten fanden auf einer
Bank ſitzend zwei junge Leute bei Braunlage erſchoſſen auf.
Beide hatten Kopfſchüſſe. Bei dem einen hatte die Kugel
von der Schläfe aus den Kopf durchſchlagen, bei dem andern
war ſie (auch ein Schläfenſchuß), im Kopfe ſteckengeblieben.
Unter dem Bantkſitz des einen befand ſich eine große Blut
lache. Hinter der Bank bemerkte man tiefere, wahrſcheinlich
von Stiefeln herrührende Eindrücke. Der eine der Erſchoſſenen
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Bis Sonnabend 1. September

Restbestände in Sommerware!
Damen- und Kinder- Kleider Damen- Blusen

Herren- und Knaben-Sommer- Anzüge
Herren-, Burschen- und Knaben-Sommerjoppen

Kinder-Wasch- und Spiel-Anzüge

Cattun e Voile e Muslin
e ausser ordentlich preiswert

Reste staunend billig
Auf sämtliche übrigen Waren

Rabatt von 10 Prozent!
Besichtiqungqg ohne Kaufzwang.

Rieſenſpörgel
(nickiſch),

Beachten Sie bitte
meine Schaufenster! Carl Quehl.Seradella

empfiehlt

G. Vritzsche.

lag mit übereinandergeſchlagenen Beinen auf der Bank, der
Kopf an den Granitſtein zur Seite gelehnt, als ob er ſchliefe.
Die Schußwaffe lag unter der Bank in der Blutlache. Es
war ein Browning von etwa 6 bis 7 im Kaliber. Der
andere Erſchoſſene ſaß in der andern Ecke der Bank. Sein
Jackett und Beinkleid waren mit Blut beſudelt. Beide jungen
Leute waren elegant angezogen. Papiere fanden ſich nicht
vor, wohl aber bei dem einen jungen Mann ein Betrag von
200 Mark. Die Lage, in der die Erſchoſſenen aufgefunden
wurden, ließ die Wahrſcheinlichkeit eines fingierten Selbſt
mordes naheliegend erſcheinen. Die Staatsanwaltſchaft iſt
bereits mit der Aufhellung der myſteriöſen Angelegenheit be
ſchäftigt. Wie die weiteren Feſtſtellungen ergaben, handelt es
ſich bei den Toten um den 22jährigen Kaufmann Werner
Heubach aus Oſterwieck und den Kaufmann Dömeland aus
Weſteregeln, im ſelben Alter. Beide hielten ſich als Kur
gäſte in einem Sanatorium in Braunlage auf. Soviel wie
bis jetzt verlautet, iſt Erſchießung mit gegenſeitigem Ein
verſtändnis anzunehmen. Als Grund zur Tat wird Schwermut
angenommen.

Das Geſchäft blüht. Jn“ Zittau wurde kürzlich
ein älterer Wanderer, der in der Stadt bettelte, feſtgenommen.
Bei ſeiner Durchſuchung fand man 350 Mark in ſeinem

Beſitz. Alſo anſcheinend noch ein einträglicher Beruf

Der Geſellenvereine
e

e

S den 1. September 1928,
im Saale der „Neuen Welt
ſein diesjährigesSommeſſest

Freunde und Gönner des Vereins ſind herzlichſt

eingeladen. Der Vorstandl-Anfang 20 Ahr.

u

Moderne
n nBriefpapiere

in Kassetten und Packungen in weiß
und farbig neu eingetroffen

hliermann Steinbeiß,
Papier- Handlung.
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Sonſt iſt Der Deutſche Rund
funk, die Gunkzeitſchrift im roten

Umſchlag, ausverkauft und
was wollen Sie dann mit Ihrem
Empfänger machen, wenn Sie die

ausführlichen Programme alle
Sender uſcht haben? Deshalbecht S on Deutſchen Rundfunk bei Ihrem Bu di efträger

r Bezugsprels monatl. a Einzelheft S ehe et
funk noch nicht kennt, fordere koſtenlos Probebeft vom Verlag Berlin Nag

Harms Schul-Aklaſe
Neue Vollheringe

ſaure Gurken
ff. Marmeladen
Pflaumenmus
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B. Krühmigem,
Markt 1.

Feinſte neue
Voll Heringe

Stück 15 Pf.,

Jch empfehle dazu:

0

Pappdächer
müſſen alljährlich ausgebeſſert und
mindeſtens alle 2 Jahre geteert werden.

Friſche Pappe, deſtüliert. Teer

und Klebemaſſe
in kleinen Poſten extra ausgewogen.

Wilh. Kunze.

v adlio- Jp
in allen Preislagen lieferbar.

G hLacdestation.
Alle Reparaturen ſchnellſtens.

parate
Wreiröhren- Apparat für Fernempfang

für M. 39.50 (einſchl. Röhren), ſehr lautſtark
Lautſprecher verſchied. Syſteme, Anoden-Batterien,

Akkumulatoren, ſämtliche Zubehörteile.

Wilh. Waisch.

ſind jetzt eingetroffen.

Buchhandlung Herm. Steinbeiß,
en

Für die vielen Aufmerkſamkeiten und
Geſchenke anläßlich unſerer Silberhochzeit

danken wir herzlichſt.

Richard Kosiol und Vrau.

neue ſaure Gurken Stock-Motorräder
Annaburg (Schloß), den 27. Auguſt 1928.
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ZehnHandwagen
in ſauberer, dauerhafter Ausführung in allen Größen

Erſatzteile und Räder ſtets vorrätig
Hrtrre Preiſe!

Zentrifugen Butter Maſchinen
Fahrräder, Motorrä ider, Erſatzteile.

Reparatur- Werkſtatt.

Wilhelm Grahl.

neue Kartoffeln
empfiehlt

J. G. Writzsche.
Emmentaler gi
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Silſiter
Edamer

E. Krühmigen
Markt 19.

Stener- und Führerſcheinfrei

365,00 R.
S Günſtige Ratenzahlungen.
Diamant Potorräder
360 cem. Preis 1275 R.
Vertreter: Fritz Rödler
Auto, Motorrad, Fahrrad Reparaturen
Autogenſchweißerei. Fernruf 253.

ro Für die vielen Aufmerkſamkeiten und
Geſchenke anläßlich unſerer Hochzeit ſagen
wir allen auch im Namen unſerer Eltern

herzlichſten Dank.

Willi Lehmann und Prauu
Emma geb. Prühs.

Annaburg Mahdel, im Auguſt 1928.
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Treffen.
Streſemanns Opfer. Gedämpfte Trommeln.

Kelloggs Reverenz.
Die europäiſchen und einige der außereuropäiſchen

Kabinette rüſten ſich zu dem großen Treffen, das für den
27. Auguſt zur Unterzeichnung des von Amerika vor
geſchlagenen Kriegsächlungsvertrages in der Hauptſtadt
der Fraänzöſiſchen Republik verabredet worden iſt.

Aber in den Wein der Begeiſterung, mit der
man ſich vorgenommen hatte, die Unterſchrift auf dieſem
Dokument einer friedenswilligen Geſamtſtimmung der
ditrch den Weltkrieg hinreichend geläuterten Nationen zu
vollziehen, ſind ſchon einige Tropfen Eiswaſſers
hineingeraten, ſeitdem plötzlich von London aus die Mel
dung verbreitet wurde, daß der britiſche Außenminiſter
zu ſeinem aufrichtigen Bedauern krankheitshalber ver
hindert ſein werde, an dem hiſtoriſchen Akt am Quai
dOrſay perſönlich teilzunehmen. Herr Briand kann
freilich da er ſo klug war, den Ruhm der Unterzeichnung
des Kellogg Paktes von vornherein und unter allen Um
ſtänden für ſein geliebtes Paris in Anſpruch zu nehmen,
den kurzen Weg von ſeinem Landſitz zur Seine nicht gut
als eine ſeinen augenblicklichen Geſundheitszuſtand über
ſteigende Kraftleiſtung ablehnen. Aber Dr. Streſe
mann muß nun wohl oder übel die Reiſe nach Paris
auf ſich nehmen, trotzdem ſeine ärztlichen Ratgeber am
liebſten, kaum daß ſein mehrmonatiger Erholungsurlaub
abgelaufen war, ihm abermals ein milderes ſüdliches
Klimag anempfohlen hätten, wo er allenſalls auf völlige
Geneſung von ſeinem nicht unbedenklichen Nierenleiden
rechnen könnte. Aber die deutſche Politik ſcheut offenbar
den Verdacht oder gar den offenen Vorwurf einer mehr
oder weniger bewußten Sabotage des neuen Friedens
vertrages, der nach ziemlich mühſeligen diplomatiſchen
Verhandlungen in den nächſten Tagen in Paris zuſtande
gebracht werden ſoll, und ſo muß Herr Streſemann ſchon
das Opfer einer Pariſer Reiſe und eines mehrtägigen
bewegten Aufenthaltes inmitten dieſes die ganze Welt in
Atem haltenden Geſchehens auf ſich nehmen, ſelbſt auf die
Gefahr hin daß die Anſtrengungen und die wohl ungus
bleiblichen Aufregungen einer ſolchen Zuſammenkunft für
einen Geſundheitszuſtand nichts weniger als zuträgliche
Folgen nach ſich ziehen ſollten. Jmmerhin wird unter
dieſen Umſtänden der Feſtakt von Paris, für den Herr
Poinca r mit dem Trompetenchor ſeiner Herolde wohl
ſchon auf einige eindrucksvolle Fanfarenſtöße ſich vor
bereitet hatte, nur unter gedämpfter Trommeln Klang von
ſtatten gehen können, während die nachfolgenden Ver
handlungen in Genf kaum noch auf beſondere Aufmerkſam
keit im Kreiſe der ſchon etwas müde gewordenen inter
nationalen Zuhörerſchaft rechnen können. Der Rat wird ſich
natürlich, wie es in den Satzungen vorgeſchrieben iſt, ver
ſammeln und das Plenum des Völkerbundes wird nach
ihm ſeine feſtgeſetzte Tagesordnung bieder und brav er
ledigen; aber es kann doch leicht kommen, daß er diesmal
vor einem ziemlich leeren Parkett ſeine Rolle abhaſpeln
muß. Die Genfer Flitterwochen gehören ohnehin der Ver
gangenheit an.

Auch Herr Kellogg, der amerikaniſche Staatsſekretär,
wird nicht überall in Europa mit offenen Armen emp
fangen werden. Jn Paris zwar wird man es bei der
Begrüßung des prominenten Gaſtes von jenſeits des
großen Waſſers an hochtönenden Redensarten gewiß nicht
fehlen laſſen, in London aber wird man bei aller welt

ttlitäriſchpoliti
im Angeſicht des kommenden Kriegsächtungsvertrages
zwiſchen Frankreich und England geſchloſſen worden ſind,
nichts weniger als erbaut ſein kann. Aber den Machtpoli-
tikern an der Seine wie an der Themſe erſcheint nun ein
mal der Sperling in der Hand ungleich begehrenswerter
als die Taube auf dem Dach und ſo zieht man es eben
vor, neben dem neuen internationalen Friedensvertrag
auch offene oder geheime Sonderabkommen unter Dach
und Fach zu bringen, ohne Rückſicht darauf, ob durch ſie
der eigentliche Sinn der von Amerika angeſtrebten Frie
densſicherung verſtärkt oder entwertet wird. Man traut es
ſich ſchon zu das, was dem Kellogg-Pakt durch die Neu
auflage der franzöſiſch-engliſchen Verſtändigung an innerer
Bedeutung und Dauer verſprechender Allgemeingültigkeit
genommen wird, durch um ſo blendendere Begleitreden
bei dem feierlichen Staatsakt vom 27. Auguſt zu erſetzen.
Den Schaden von dieſer Doppelzüngigkeit werden
jedenfalls die ſchönen Seelen von England und Frankreich,
die ſich wieder einmal zur höheren Ehre ihrer Macht-
befeſtigung in der alten Welt zuſammenfinden, nicht
haben; alles andere kann ihnen Hekuba ſein.

So wird, wenn nicht alles täuſcht, eine ſchöne, eine
große Gelegenheit für den wahren Fortſchritt der Menſch
heit wieder einmal verſäumt werden. Paris wird für
einige Tage widerhallen von dem Lärm, der das große
Treffen der internationalen Diplomatie in ſeinen Mauern
begleiten wird. Wenn aber dann der nüchterne Alltag
wieder in ſeine Rechte tritt, werden wir ſehr bald er
fahren und einſehen, daß im großen und ganzen zwiſchen
den Völkern alles beim alten geblieben iſt. Schade drum,
muß man wohl ſagen. Aber Deutſchland, das als erſte
Großmacht ſeine Bereitwilligkeit zur Unterzeichnung des
Kriegsächtungsvertrages erklärt hat, kann diesmal wirk
lich nicht für den Leerlauf dieſer Aktion verantwortlich
ſemacht werden; das müſſen dann ſchon die Herren
lhamberlain und Briand unter ſich ausmachen

Dr. Sy.

Fürſt Wieds albaniſche Anſprüche.
Einſpruch gegen Zogus Krönung.

Es wurde ſchon gemeldet, daß der frühere Mbret von
Albanien, der deutſche Fürſt von Wied, proteſtiert
habe gegen das von Achmed Zogu unter Jtaliens Schutz
betriebene Unternehmen, ſich zum König von Albanien
ausritfen zu laſſen. Der Berliner Vertreter einer ameri
kaniſchen Nachrichtenagentur hat nun den Fürſten von
Wied ſelber befragt und dieſer gab ihm folgende Er
klärung:

„Fürſt Wilhelm hat 1914 Albanien unter Wahrung
aller ſeiner Rechte verlaſſen. Er hält für ſich und ſeine
Nachkommen alle Anſprüche auf den Thron auch jetzt noch
aufrecht trotz der perſönlichen Königswünſche Achmed
Zogus. Die Mehrheit des albaniſchen Volkes hängt auch
jetzt noch dem Fürſten an. Für ſeine Rückkehr iſt aber
eine freie unbeeinflußte Abſtimmung zurzeit unmöglich.
Frei von perſönlichem Ehrgeiz, nur das Wohl des alba
niſchen Volkes im Auge, will der Fürſt jetzt äußere und
innere politiſche Schwierigkeiten vermeiden; er wartet den
kommenden richtigen Zeitpunkt ab.“

Inzwiſchen gehen in Albanien die Vorbereitungen
weiter, um die ſo heftig betriebene Königsausrufung in
den nächſten Tagen vor ſich gehen zu laſſen „nach dem
Willen des Volkes“, wie es in den amtlichen Veröffent
lichungen immer wieder heißt.

Gegen erweiterte Kriſenfürſorge.
Bedenken der Jnduſtrie-Arbeitgeber.
Kurz vor dem Beſchluß des Reichskabinetts, die

Kriſenfürſorge vom 17. September d. J. ab auf 39 Wochen
zu verlängern, haben die führenden Spitzenorganiſationen
der Jnduſtrie an den Reichskanzler und

menBoe
(Schluß.)

Langſam begannen die Schatten zu verflüchten, die
Hellas Tod in ihre junge Seele geworfen hatte. Wie ein
ſchrecklicher Traum lag das alles hinter ihr. Nun hatte der
wilde Vogel endlich wieder heimgefunden.

Die Mutter empfing ſie mit herzlicher Liebe. Die Ge
ſchwiſter aber konnten eine gewiſſe Verſtimmung gegen ſie
nicht ganz verbergen

Edgar Laßwitz auf Frankenſtein hatte ſich vor kurzem
vermählt und befand ſich auf ſeiner Hochzeitsreiſe, und
Elemens und Emy ließen es an Anſpielungen nicht fehlen,
wie töricht ſie geweſen war, einen ſolchen Freier nicht feſt
zuhalten und ſich lieber einem aufreibenden Beruf zu
widmen.

Zermürbt und aufgerieben ſah Carmen freilich nicht
aus. Sie ſchien vielmehr ſchöner denn je, von jener inneren
Schönheit durchleuchtet, die nur ein herbes Leid reifen
laſſen kann.

„Nun wirſt du dich doch endlich länger bei uns auf
halten fragte Clemens ſie in vorwurfsvollem Ton, „und
deinen Beruf endgültig beiſeitelaſſen?“
e weiches, träumendes Lächeln flog über Carmens
Züge:

ch werde dieſem Beruf zeit meines Lebens treu
bleiben,“ erwiderte ſie feſt.

„Das verſtehe, wer will,“ meinte Clemens ärgerlich und
zuckte die Achſeln; danach berührte er das Thema nicht
wieder.

Der kleine Gert, der ſchon tapfer auf ſeinen kleinen
Beinchen lief, hatte der ſchönen Tante ſeine alte Zuneigung
bewahrt, und Carmen ſpielte und tollte mit ihm, herzte
und küßte ihn, als ob es keine eiferſüchtigen Mütter auf
der Welt gäbe

Niemand merkte ihr Jnnernbewegte. Wie eine Mimoſe verſchloß ſie ihre Seele und
ließ ſelbſt die geliebte Mutter nicht hineinſchauen.

Nur auf einſamen, weitausgedehnten, Spaziergängen,
die ſie faſt täglich unternahm, kämpfte ſie den Kampf aus,
der noch immer nicht ſchweigen wollte.

An einem blühenden, duftenden Maitage raſtete ſie nach
einem längeren Spaziergange ermüdet am Waldesrande
und lauſchte auf das Schlagen der Nachtigall und das Ju-
bilieren der anderen gefiederten Sänger.

Jhre Gedanken weilten in der Ferne.
Da rollte auf der nahen Chauſſee ein Wagen heran,

fuhr an ihr vorüber
Mit einem Ruck ſprang Carmen auf und ſtarrte mit

weitgeöffneten Augen dem Wagen nach, der ſoeben hielt
und dem ein vornehmer, ſtattlicher Mann entſtieg und ihr

entgegenkam. eJhr Herzſchlag ſtockte.

„Carmen!“
Wie abwehrend ſtreckte ſie beide Hände aus, als müßte

ſie ſich vor etwas ſchützen.
Er aber ergriff dieſe Hände und zog ſie an ſeine Lippen:
„Carmen willſt du mir nicht endlich vergeben
Da ſchluchzte ſie auf.

9 Er zog die jetzt Willenloſe in ſeine Arme und an ſein
erz.

„Willſt du meinem Kinde die Mutter erſetzen?“ fragte
er weiter.

„Jch gelobte es Hella in ihrer letzten Stunde,“ ant-
wortete ſie bebend.

„And doch haſt du dich vor mir verborgen gehalten, doch
konnteſt du mich und das Kind verlaſſen

„Jch mußte es.
„Du Geliebte meiner Seele ich verſtehe dich und ehre

deine Gründe. Aber jetzt ſteht nichts mehr zwiſchen uns
das Trauerjahr iſt vorüber. Willſt du kannſt du dich

der erweiterten Kriſenfürſorge.
Die unterzeichneten Spitzenverbände, ſo heißt es,

müßten zum Ausdruck bringen, daß ſie eine derartige Ver
quickung rein politiſcher Fragen mit Fragen des weiteren
Ausbaues unſerer ſozialpolitiſchen Geſetzgebung für un
vereinbar mit dem Grundſatz ſachlicher ſozialpolitiſcher
Arbeit betrachten.

Nicht nur von den Unternehmern, ſondern auch von
den Behörden und vom Reichsarbeitsminiſterium ſelbſt ſei
aus den Erfahrungen der letzten Jahre heraus auf die
ernſten wirtſchaftlichen, finanziellen und
nicht zuletzt auch a rbeitsmora liſchen Bedenken hin
gewieſen worden, die gegen eine fortgeſetzte Ausdehnung
der Kriſenfürſorge ſprächen.

Vom Wohnungsmangel zum Mietermangel

Noch ſieben Jahre Wohnungsnot.
Der Reichstagsausſchuß für Wohnungsweſen hatte be

ſchloſſen, daß der Wohnungsbedarf planmäßig bis Ende
1935 zu decken ſei. Der frühere Berliner Stadtkämmerer
Dr. Karding macht jetzt im Deutſchen Wohnungsarchiv
beachtenswerte Ausführungen zur Frage des Baupro
gramms. Karding weiſt darauf hin, daß gerade im Jahre
1935 zum erſten Male ſtarker Rückgangin der Bil
dung neuer Haushaltungen und damit im Be
darf neuer Wohnungen einſetzen werde. Man erwartet
in den Fachkreiſfen für die Zeitſpanne von 1935 bis 1939
einen Rückgang des laufenden Zuwachſes an Haushal
tungen von 80 000 bis 100 000 jährlich.

Geſetzt ſo ſchreibt Karding es gelänge, den
Wohnungsbau ſo zu ſteigern, daß 1935 die heute noch
fehlende Anzahl von Wohnungen beſchafft wäre, ſo würde
das bedeuten, daß bis zu dieſem Zeitpunkt jährlich neben
den laufend erforderlichen 200000 weitere 80 000 vis
100 000 Wohnungen fertiggeſtellt werden müßten. Von
dieſer Zahl von 280 000 bis 300 000 würde dann der Woh
nungsbedarf 1935 ohne UÜUbergang auf weniger als die
Hälfte ſinken! Karding weiſt auf die ſchweren Erſchütte
rungen hin, die der Baumarkt erleiden würde, wenn der
Ubergang vom Wohnungsmangel zum Mietermangel faſt
unerwartet eintreten würde. Er fordert weiter, daß bei
der planmäßigen Beſeitigung des Wohnungsbedarfs der
Umſchwung in der zweiten Hälfte der 30er Jahre nicht
Unberückſichtigt bleiben dürfe; jene Jahre geringeren Be
darfs würden es dann möglich machen, den Bedarf der
Vergangenheit endgültig zu decken.

Millionenſchaden durch Fahrläſſigkeit.
Aufklärung der Brandkataſtrophe in Luhe.

Die Brandkataſtrophe in Luhe (Oberpfalz) am 9. und
10. Auguſt iſt durch einen Hurz ſchluß der elektriſchen
Leitung hervorgerufen worden. Dieſer Kurzſchluß iſt nach
den bisherigen Feſtſtellungen durch die Fahrläſſigkeit eines
Monteurs bei der Inſtandſetzung einer Dreſchgarnitur
infolge unzuläſſigen Eingriffs an der Sicherung entſtan
den. Straſanzeige iſt erſtattet

Nach den Aufnahmen der Verſicherungskammer wur
den 44 Anweſen durch den Brand ganz zerſtört oder ſtark
beſchädigt. Die Zahl der zerſtörten Gebäude beträgt über
100. Menſchenleben ſind nicht zu beklagen. Das Vieh
konnte gerettet werden, dagegen ſind die übrige bewegliche
Habe und die Erntevorräte in den betreffenden Anweſen
völlig vernichtet worden. 64 Familien wurden obdachlos.
Die Verſicherungskammer berechnet die Brandentſchädi
gung auf etwa 350 000 Mark. Der Geſamtſchaden wird
annähernd eine Million Mark betragen. Zur Linderung
der Notlage in Luhe ſind umfangreiche Hilfsmaßnahmen

Für Beſchleunigung des Wiederaufbaues iſt eine Bauberatungsſtelle in Luhe unter ten es en
Heiden eingerichtet. Der Fortgang des Wiederaufbaues
wird mit allen Mitteln gefördert und überwacht werden

noch länger verſchließen weißt du nicht, daß ich dich kraft
über jedes Hemmnis hinwegträgen werde?“

„Jch weiß nur, daß ich dich liebe
Da preßte er ſie feſter an ſich und küßte ſie, wie einſt tn

Lugano, aber aus der mondklaren Zaubernacht war ſom
merheller Tag geworden.

„Jch kann die Zeit nicht erwarten,“ begann er wieder
„ich habe zu lange warten müſſen laß den Tag unſerer
Vereinigung bald kommen, damit ich dich mit mir nehmen
kann. Weißt du, wo ich dich zunächſt hinführen will nach
unſerer Hochzeit? Nach Lugano zu dem Beſchützer unſerer
Liebe, dem San Salvatore. Das Sanatorium exiſtiert nicht
mehr, aber wir werden in dem Hauſe, das eine Familien
penſion geworden iſt, Logis nehmen und heimlich alle die
Orte auſſuchen, die unſere Liebe wachſen ſahen. Dann erſt
kehren wir zurück zu neuer Arbeit, zu neuem, bewußtem
Streben und zu unſerem Kinde.“

Da ging ein ſeliges Erſchauern durch Carmens Körper.
Feucht und glänzend ſahen ihre Augen zu ihm auf.

„So ſoll es ſein beſtimme über deine Carmen!“
Und der Wald begann ſein geheimnisvolles Flüſtern

und Raunen wieder, und die Vögel hoben ihre ſchmettern-
den Stimmen zu ihrem alten Liebeslied.

Ende!
m 7

Sinnſpruch. e
Auf der Stufenleiter dieſes Erdenglückes
Nahen Freud' und Weisheit, Hand in Hand:
Jede Luſt von Dauer eines Augenblickes,
Jſt ein Luftgebild, das kam und ſchwand.
Nur am Buſen der Natur und Menſchenliebe
Duften wahre Freuden für das Herz.
Jhren Frühlingsglanz macht nie Gewohnheit trübe,
Jhr Genuß kennt nie der Reue Schmerz.

Friedrich.

meiner Liebe



Nah und Fern
O Weidmannsheil des Reichspräſidenten. Reichsprä

dent von Hindenburg befindet ſich auf der Gemsjaägd in
Fall. Der Reichspräſident, der von ſeinem Sohn Major

v. Hindenburg begleitet iſt, hat wie in den letzten Jahren
Sei Oberforſtmeiſter Spengler Wohnung genommen. Die

Jagd iſt von herrlichen Wetter begünſtigt. Der Reichs
präſident hat bisher zwei gute Gemsböcke erlegt.

O Pleite des elektriſchen Haſen. Die Windhundrennen
hinter dem elektriſchen Haſen, die ſich zum Lieblingsſport
Der Engländer herausgebildet hatten und die man auch in
Deutſchland populär zu machen verſucht, drohen jetzt ſport
lich und finanziell zuſammenzubrechen. Es haben ſich Un
regelmäßigkeiten herausgeſtellt, da Favoriten einer Renn
bahn unter falſchem Namen auf einer anderen geſtartet
und dort als Außenſeiter nur von den Eigentümern ge

fwettet wurden. Die erſten Jahresabſchlüſſe des jungen
Unternehmens ſtehen unmittelbar bevor und man er
wartet nicht nur den Ausfall von Dividende, ſondern auch
Verluſtabſchlüſſe.

O Doppelmord mit dem Futterſtampfer.
Deuthen im Kreiſe Sagan wurde das hochbetägte Ehepaar
Schirge in ſeiner Wohnung ermordet aufgefunden und als
Täter der in dem Hauſe als land wirtſchaftlicher Arbeiter
beſchäftigte 19jährige Fürſorgezögling Richard Schöpzel
ermittelt, der die alten Leute nach einem Streit mit einem
re erſchlagen hat. Der Täter, ein geiſtes
ſchwacher, aber jähzorniger Menſch, hat die Tat ein
geſtanden

S Der Pilgerzug der Kranken Vierzig Kranke aus
Rom, Apulien, Neapel und Florenz und 50 Kranke aus
Padua ſind zur Wallfahrt nach Lourdes abgereiſt. Dar
Unter befinden ſich 48 Schwerkranke, die von ſieben Arzten,

Darunter einem Arzt des Papſtes, und 50 Krankenwärte
rinnen begleitet werden. Der Papſt einpfing die Führer
des Pilgerzuges und hielt an ſie eine Anſprache, in der er
ſhnen empfahl, von der Gnadenmutter in Lourdes nicht
Nur die weltliche, ſondern auch die geiſtige Gnade zu er
bitten. Schließlich erteilte er ihnen den apoſtoliſchen
Segen.

O Durch eine Büffelherde entgleiſt. Unweit Baku fuhr
ein aus Roſtow kommender Peſonenzug in eine Büffel
herde und wurde zur Entgleiſung gebracht. Drei Paſſa
giere wurden ſchwer, zwölf leicht verletzt.
O 1800 Perſonen ertrunken Nach einer Meldung qus
Schanghai ſind bei den Uberſchwemmungen in der Pro

vinz Schantung 1800 Perſonen ertrunken

Verurteilung wegen Spivnage.
Leipzig. Vor dem Ferienſtraffenat des Reichsgerichts

hatte ſich die 50 Jahre alte geſchiedene Kaufmannsehefrau
Mathilde Siebeneck aus Düſſeldorf wegen fortgeſetter Spio
Rage und Landesverrates zu verantworten. Sie wurde be
ſchüldigt, in der Zeit von 1921 bis 1927 in Köln, Elberfeld,
Eſſen Und anderen Orten für den franzöſiſchen Nach
richtendienſt Nachrichten übermittelt zu haben. Auch
würde ſie beſchuldigt, Namen von Leüten, die im deutſchen
Abwehrdienſt ſtanden, den Franzoſen mitgeteilt zu haben.

erner wurde ihr zur Laſt gelegt, daß ſie Geheimniſſe
der Rührinduſtrie den Franzoſen übermittelt habe
Jm Juli vorigen Jahres wurde die Spionin verhaftet. Der
Reichsanwalt beantragte drei Jahre Zuchthaus. as Gericht
verurteilte ſie wegen fortgeſetzter Spionage zu zwei Jahren
ſechs Monaten Gefängnis und fünf Jahren Ehrenrechtsverluſt.
den t ihr vorgefundenen Spionagegelder wurden beſchlag
nahm

e

Bunte Tageschronik
Hamburg. Nach Unterſchlagung von etwa 50000 Reichs

mark wurde der Hauptbuchhalter der Hamburger Filiale einer
Großeinfuhrgeſellſchaft verhaftet. Mit dem unkerſchlagenenSen a er unter anderem Namen eine Automobilhandels-

und Verleihfirma gegründet.
München. Bei Memmingen zwiſchen e und Volks

ratshofen kam der Wagen des Profeſſors Dr. r Frank
aus BerlinCharlottenburg ins Schleudern, wobei ſich der
Wagen überſchlug. Dr. Frank und ſeine Frau erlitten ſtarke
Verletzungen und Brüche, während die beiden Kinder der Ver
unglückten mit dem Schrecken davonkamen.

Danzig. In einer Straße des Hafenvorortes Neufahr
waſſer wurde die Leiche einer bisher unbekannten Frauens-
perſon aufgefunden. Am Kopf wies die Leiche Quetſchungen
auf, die ſcheinbar von Fauſtſchlägen herrühren. Der Hals
war mit einer Krawatte eng verſchnürt und wies tiefe Stran
gulationsmerkmale nach Löſung der Schlingen auf. Die Er
mordete iſt etwa 25 Jahre alt.

Danzig. Auf der Strecke Goßlershauſen Strasburg, un
weit der Station Konojad, entgleiſten zwei Wagen des von
Danzig nach Warſchau fahrenden Schnellzuges. Die beiden
Wagen wurden zertrümmert und 16 Perſonen mehr oder
weniger ſchwer verletzt.

I Ab 1. September Ebert Hindenburg-Marken. So
genannte Präſidentenmarken werden am September in
den Poſtanſtalten zur Ausgabe gelangen. Die neuen
Marken entſprechen in Form und Größe den bisherigen
Die Markenwerte 3, 8, 10, 20, 30, 45 und 60 Pfennig
zeigen das Bild des früheren Reichspräſidenten Ebert,
die Werte 5, 15, 25, 40, 50 und 80 Pfennig das Vild des
Reichspräſidenten von Hindenburg. Die alten Marken
beſtände werden neben den neuen aufgebraucht.

Unſer neuer Voman bringt unter dem Titel „Lache
Bajagzzo“ in feſſelnder Handlung eine Fülle lebens
wahrer Geſchehniſſe. Der Name der Verfaſſerin J. Schnei
der Foerſtl verbürgt einen überaus packenden und
ſpannenden Stoff Wir können verraten, daß er der güten
Geſellſchaft entnommen iſt. Die Dichterin greift mitten
hinein in das beengende Grau des Alltags und weiß es
uns nahezubringen und erträglich zu machen. Frei von
Phantaſie und Ueberſchwenglichkeiten rollt ſich dieſes Lebens
lied zweier hart ringenden Menſchen vor unſeren Augen ab.
Dieſer Roman iſt einer der beſten dieſer außerordentlich
fähigen Frau.

In dem Dorfe

Chamberlain kriegt einen Anzug geſchenkt, Lloyd
George braucht auch einen Auſten Chamberlain, Eng
lands Außenminiſter, iſt ein wohlhabender Mann. Trotz
dem läßt er ſich, ſeitdem er offiziell hohe Politik macht,
Jahr für Jahr einen Anzug ſchenken. Es iſt nämlich alte
engliſche Dradition, daß der Verband der Londoner Tuch
händler alljährlich den Mitgliedern der Regierung und
dem LordMahor ein Stück Stoff, das zur Anfertigung von
Roch, Weſte und Hoſe ausreicht, als Ehrengabe dediziert
Natürlich müſſen LordMayor und Miniſter genau ihre
Körpermaße angeben, denn Stoff verſchwenden will die
Tuchmachergilde nicht. Mit Chamberlain nun ſind ſie
nicht ganz zufrieden, weil er ſo lang iſt, daß er 18 Meter
Stoff braucht, während z B. Sir William Johnſon Hicks,
ſein Kollege aus dem Jnnenminiſterium, mit 3 Metern
auskommt. Auch die meiſten anderen Herren, die zurzeit
als Miniſter amtieren, ſind keine Größen, was natürlich
nur im körperlichen Sinne zu verſtehen iſt, denn geiſtig ſind
ſie über gewöhnlicher Menſchen Maß hinausgewachſen
ſie ſind alſo ſozuſagen klein aber oho! Die Tuchhändler
haben in ihrem Jahresbericht konſtatiert, daß das derzeitige
Kabinett ſo klein und niedlich iſt, daß bei der An
Zzugſtoffverteilung ein paar Meter Stoff übriggeblieben
ſind Lloyd George iſt leider nicht mehr Miniſter. Dieſes
„leider“ iſt kein politiſches Urteil, ſondern ein Stoßſeufzer
der vornehmen Londoner Schneiver Dieſe Herren haben
nämlich dieſer Tage anläßlich einer Kunſtausſtellung und
und zu wiſſen gegeben daß Lloyd George, deſſen Konterſei
ausgeſtellt iſt, ſo jamnmervoll gekleidet ſei, daß er die ganze
Schneiderzunft blamiere Die Duchhändler ſollten alſo
ihrem Herzen einen Stoß geben und ihm auch einen Ah
ſchenken, obwohl er augenblicklich a. D. ſei!

Das franzöſiſche Außenminiſterium,
u dem die Ueterzeichnung des Kelloggſchen Kriegsächtungs

paktes vorgenommen wird.

S 7 rLokales und Provinzielles.
Falkenberg. 21. Auguſt. Jn der vergangenen Woche

haben die Erdarbeiten zum Waſſerturm begonnen Das
Fundament iſt in Eiſenbeton faſt fertiggeſtellt. Auf der
Erdſohle hat der Betonblock eine Slärke von 2 Meler, für
eine reichliche Belaſtung berechnet. Der Turm wird acht
eckig mit einem Durchmeſſer von 8 Meter. Die Höhe wird
29 Meter bekragen. Vier Treppen führen 20 Meter hoch,
dann beginnt das Baſſin, das mit flachem Dach den Ab
ſchluß erhält. Wenn das Wetter den Bau günſtig bleibt,
kann in etwa 8 Wochen die Außenarbeit beendet ſein.
Ueber 60000 RM. wird der Bau koſten

Nutzviehverwerkung. Von Landiviriſchaftltchen Ver
ein „ElbeElſter Aue wird geſchrieben Zur beſſeren Ver
wertung des Nutzviehes haben ſich die vier öſtliche Kreiſe
der Provinz Sachſen zuſam mengeſchloſſen, um in gemeinſamen
Nutzviehauktionen dieſes Ziel zu erreichen. Die erſte Auktion
iſt auf den 19 September nach Falkenberg feſtgelegt. An
der Beſchickung können ſich ſählliche Mitglieder der land
wirtſchaftlichen Vereine Und Organſſattonen beteiligen. Die
Tiere die jedoch für Falkenberg gemeldet werden, müſſen
vorerſt vom Tierzuchtamt Torgau beſichtigt werden. Um
eine einheitliche Regelung zu ſchaffen, werden die Landwirte
gebeten, die beabſichtigen, in Falkenberg Nuhvieh zur Ver
ſteigerung zu hringen, dem Vorſitzenden des Land wirtſchaft
lichen Vereins Kurt Lehmann Schöneicho, bis zum 26. Au
güſt Nachricht zu geben

Eilenburg, 23 Juli. Jn einem hieſigen Lebensmittel
geſchäft erſchien geſtern mittag eine Zigeunerin und verlangte
ein Pfund Gehacktes und ein Pfund Knacwurſt, Sie bezahlte
mit einem 10-Mark-Schein und verſtand es, außer dem
herausgegebenen Betrage auch den 10 Mark-Schein wieder
an ſich zu nehmen. Als die Geſchäſtsinhaberin dieſes be
inerkte, war die Zigeunerin bereits verſchwunden und konnte
auch bisher nicht ermittelt werden

Zipſendorf (Kr Zeiß), 22. Auguſt. Ein brennender
Würſtchenkeſſel Als eine Handelsfrau, die vor dem Seiferth
ſchen Gaſthof Aufſtellung genommen hatte unter einem
Würſtchenkeſſel Feuer anzündete, ſchlugen plötzlich Flammen
hervor welche die Kleider eines 5fährigen Mädchens er
faßten. Es brannte ſofort lichterloh. Amſtehende riſſen dem
Kinde die Kleider vom Leibe, doch hat es erhebliche Brand
wunden erlitten
falls leichte Brandwunden davon, ebenſo erhielt ein 2jähriges
Kind, das die Mutter auf dem Arm trug, Brandwunden im
Geſicht. Die Handelsfrau mußte auf polizeiliche Anordnung
ihren Verkaufsſtand ſofort rämnen

Zörbig (Bez Halle), 23. Auguſt Jn Oſtrau wurde

im Streit erſtochen

Zwickan, 23 Auguſt. Am Millwoch abend wurde die
Berufsfeuerwehr nach dem Hauſe Münzſtraße 2 in
Nähe des Hauptmarktes gerufen.

Ein danebenſtehender Knabe trug eben

irde daß man die drei Beine
ein junger Mann deſſen Perſonalien noch nicht bekannt ſind,

Der Täter, ein 17jähriger Dachdecker
von hier wurde verhaftet Er hat die Tat bereits ein eſtanden. ede verhaftet Er hat die T m ge man den Reuter belädt.

der ziemlich ſtark belaſtet werden und im Verhältnis zu den
Dort war in der Wohnung

des Optikers Philipp im weiten Obergeſchoß ein größerer

Brand in der Mädchenkammer ausgebrochen. Als die
Feuerwehr anrückte, waren die 4 Kinder des Wohnungs-
inhabers und das Dienſtmädchen, ſowie der 74 Jahre alte
Vater bereits von der Flucht abgeſchnitten. Die Feuerwehr
mußte ſich mit Gewalt einen Zugang zu der Wohnung
verſchaffen. Es gelang ihr die vier Kinder und das Dienſt
mädchen über die Drehleiter auf die Straße hinab zu retten
Der alte Vater, der in einem iſolierten Raum ſchlief wurde
von der Feuerwehr bewußtlos mit Brandwunden aufge
funden. Nach Wiederbelebungsverſuchen erfolgte die Ueber
führung in das Krankenſtift. Dort konnte aber nur der
inzwiſchen eingetretene Tod des Verletzten feſtgeſtellt werden
Der Feuerwehr gelang es, die Brandgefahr mit der Motor-
ſpritze raſch zu beſeiligen.

Die Selbſtherſtellung von Kleereutern.
Die Erfahrungen der letzten Jahre vei der Einbrin

gung der Rauhfutterernte haben es jedem Landwirt nahe
gelegt, den Schnitt ſobald wie möglich von der Erde weg
zum Drocknen auf geeignete Geſtelle zu bringen. Die
Lehren der diesjährigen, ohnehin wenig ertragreichen
Heuernte ſtehen ja noch vor aller Augen. Dankenswerter
weiſe hat nun ein anerkannter Mann der Praxis und des
Rates, der re preußiſche Landwirtſchaftsminiſter Dr.

Abbildung I.

h. e. v. ArnimCriewen, in den Mitteilungen der Deutſchen
Landwirtſchaftsgeſellſchaft eine Anweiſung zum Bauſolcher Kleereuter veröffentlicht, wie er Jabſt ſie ſeit
mehr als einem Menſchenalter mit Erfolg verwendet

Unſere erſte Abbildung zeigt einen aufgeſtellten
Reuter, der einen dreibeinigen Bock mit drei wagerechten
Querſtangen bildet. Am veſten fertigt man ſich ſolche
Reuter gleich in größerer Anzahl an. Man verwendet
dazu etwa ſechs Zentimeter ſtarke Kiefern oder beſſer
Fichtenſtangen. Dieſe Stangen werden der größeren
Dauerhaftigkeit halber geſchält. Betreibt man die An
fertigung in größerem Maßſtabe, ſo empfiehlt es ſich,
einen beſonderen Bock dazu zu hauen. Die geſchälten
Stangen werden in zwei Meter lange Enden zurecht
geſchnitten, von denen die ſtärkeren als Beine, die
ſchwächeren als Querſtangen verwendet werden. Jn Zu
richtung kommen ſie erſt, nachdem die Stangen trocken
ſind. Dann werden diejenigen, die als Beine der Böcke
verwendet werden ſollen, am oberen Ende abgeſchrägt
und ſechs Zentimeter von oberen Ende ſowie 70 Zenti
meter von unteren Ende, hier quer zu dem oberen Loch,
durchbohrt. Man benutzt zum Bohren einen dreiachtel
Zoll ſtarken ſogenannten Löffelbohrer und kann ſich die
Arbeit erleichtern, wenn man die Stangen, ähnlich wie es
der Stellmacher tut, beim Bohren auf einem ganz wie

drigen Bock vefeſti g.Die oberen Löcher in den Beinen der Reuter dienen
dazu die letzteren mittels eines 5 Millimeter ſtarken, ge
glühten Koppeldrahtes zu verbinden. Der Draht darf
mich zu kurz ſein, damit die Stangen reichlich Spielraum
haben, da ſonſt ihre Spitzen leicht abbrechen. Ferner
müſſen die Dſen des Drahtes gut zugebogen ſein, damit
beim Transport die Reuter nicht aneinander feſthaken.
Staatsminiſter v. Arnim-Criewen empfiehlt daher, die
Dſen in dem ſehr ſteifen Draht mittels eines gabel
artigen Jnſtrumentes zurechtzubiegen, wie es unſere
zweite Abbildung zeigt.

Zur Aufnahme der Querſtangen des Reuters dienen
Ringe, die mittels vier Millimeter ſtarken, geglühten

Abildung 2.

Abbildung 3.

Drahtes in der unteren Durchbohrung der Reuterbeine
befeſtigt werden, ſo wie es unſere dritte Abbildung zeigt.
Die aus einviertel Zoll ſtarkem Rundeiſen geſchweißten,
acht Zentimeter im Lichten weiten Ringe läßt man ſich am
beſten in einer Kettenfabrik herſtellen oder man bezieht
ſie, was meiſt möglich ſein wird, aus einer Eiſenhand-
lung Der Aufbau der Reuter erfolgt dann in der Weiſe,

gleichzeitig auseinander richtet,
die Querſtange auf der einen Seite je durch einen Ring
ſteckt und ſie auf der anderen Seite auf die nächſte Quer
ſtange auflegt. Der Klee muß etwas abgewelkt ſein, ehe

Dann kann jeder einzelne Reuter

HeuHeinzen iſt die Anzahl der Reutern, die man be
nötigt, nicht ſo zahlreich
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